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wenn es nicht das officielle Organ der Social 
demokratie geweſen wäre, das dieſe Nachricht 
brachte, fo hätte man doch gewußt, daß es ſich 
hierbei nur um eine ſocialdemohratiſche Sntrigue 
handelt, um die Arbeiterausſchüſſe, deren Exiſtenz 
den ſocialiſtiſchen Agitatoren ein Dorn im Auge 
iſt, zu beſeitigen. die Freunde des „Vorwärts 
wollen nur allgemeine Arbeitervereinigungen , in 
denen fie das große Wort führen; engere 
Arbeitervertretungen auf den einzelnen Gruben, 
die in regelmäßigen Beziehungen zu den Gruben- 
beamten ſtehen, find der Agitation nur hinderlich. 
Der Verſuch, die Arbeiterausſchüſſe in den fiscali- 
fhen Gruben des Gaargebietes aufzulöſen, iſt, 
wie es ſcheint, durch die Bemerkungen angeregt 
worden, welche der Handelsminiſter v. Berlepſch 
bei der zweiten Berathung feines Etats im Ab. 
geordnetenhauſe im Laufe der debatte über den 
letzten Bergarbeiterftrike gemacht hat. Gegen- 
über dem Bemühen des Abg. Schmieding, 
die Faltung der Bergwerksbeſitzer in jeder Hin- 
ſicht zu rechtfertigen, hatte Miniſter v. Berlepſch 
ſich veranlaßt geſehen, darauf hinzuweiſen, da 
die Arbeitgeber im Ruhrkohlengebiet bisher die 
Errichtung von Arbeiterausſchüſſen verweigert 
haben. die Regierung ihrerfeits ſei in dieſer 
Kinſicht ſo weit gegangen wie möglich. Sie habe 
jetzt durchweg auf ſämmtlichen fiscaliſchen Berg- 
und Küttenwerken die Arbeiterausſchüſſe einge; 
führt. Vis jetzt ſei das Ziel der Anbahnung des 
Friedens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter noch 
nicht erreicht; die Hoffnung aber, daß es dazu 
kommen werde, ſei keineswegs aufgegeben. 
Jedenfalls ſei jet eine viel eingehendere Bekannt- 
ſchaft der Bergbeamten mit den Beſtrebungen 
und wünſchen der Bergleute erreicht. In dieſem 
een habe die Regierung die ihr feitens des 

aifers geſtellte Aufgabe, die ſiscaliſchen Werke 
zu Muſteranſtalten auszugeſtalten, erfüllt. 

Daß der Kandelsminiſter die Bedeutung der 
Arbeiterausſchüſſe nicht falſch beurtheilt hat, be- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. Mai. (Privattelegramm.) Es be- 
N. ſtätigt ſich, daß als Nachfolger Maubachs nur 
. der Eiſenbahnpräſident Thielen in Frage kommt, 
| 


das Verhältniß der N des Reichstages zu 
den agrariſchen Zöllen, jo bleibt der Neichs. 
regierung eigentlich nur ein Ausweg, den fie mit 
ſicherer Hoffnung auf Erfolg beſchreiten kann: fie 
beantrage die ſofortige Ermäßigung der Getreide 
zölle auf den im deutſch-öſterreichiſchen Handels» 
vertrage ſtipulirten Satz. Es iſt zweifellos, daß 
ſie dafür die große Mehrheit des Reichstages be⸗ 
kommi. Sie ſichert ſich damit zugleich ſchon jetzt 
die Mehrheit des Reichstages für die Annahme 
des deutſch -öſterreichiſchen Tarifvertrages. Sie 
ſchafft damit ferner einen Zuſtand, der bei den 
gegenwärtigen Mehrheitsverhältniſſen im Reichs ⸗ 
tage wenigſtens für einige Zeit als ein Definitivum 
angeſehen werden wird. 

Wir Freihändler würden uns durch dieſe 
Maßfregel allerdings nicht abhalten laſſen, für die 
völlige Beſeitigung der Getreidezölle ſofort weiter 
zu agitiren, aber das würde uns natürlich nicht 
hindern, uns auch bei dem Abbruch des oberſten 
Stockwerks zu betheiligen. 


Das Steigen der Brodpreiſe. 
Die öffentliche Aufmerkfamkeit kann gar nicht 
genug auf das Steigen der Brodpreiſe gelenkt 
werden, welches jetzt allerorten eintritt. Leider 
reichen die ſtatiſtiſchen Erhebungen vielfach nicht 
weit zurück, jo daß man die ſtattgehabte 
Steigerung der Preiſe nicht für lange Jahre 
zurück verfolgen und die gegenwärtigen Preiſe 
nicht mit früheren normalen vergleichen kann. 
Die Beobachtung dieſer Verhältniſſe hat meiſt erſt 
unter der neuen en der begonnen, 
als die Frage der Einwirkung der Getreidezölle 
auf die Brodpreiſe zur Discuffion kam. Die Zeiten 
ſind freilich vorüber, wo man die ſchon an ſich 
unhaltbare Behauptung ausſprechen durfte, daß 
eine ſolche Einwirkung überhaupt nicht ftattfinde, 
angeblich, weil andere Momente eine größere 
Rolle bei der Preisnormirung ſpielten als der 
Preis der Rohftoffe. Vor allem die Erhebungen, 
welche das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Berlin ſeit 
einigen Jahren anſtellt, haben den Zuſammen⸗ 
hang der Korn- und Brodpreiſe unwiderleglich 
erwieſen. dieſe — übrigens auch techniſch un- 
anfechtbaren — Ermittelungen, deren Reſultate 
in den Conrad'ſchen Jahrbüchern für National. 
öconomie und Statiſtin wiederholt mitgetheilt 
und in der Preſſe viel beſprochen worden find, 
hatten für das Jahr 1887 einen Preis von 20,65 
‚Mark pro 100 Kilogr. Brod ergeben. Dabei mog 
das Fünfzigpfennig⸗Roggenbrod, welches dieſen 
Ermittelungen zu Grunde liegt, in jenem Jahre 
noch 2,42 Kilogr. Seitdem vollzog ſich ein ſteliges 
Sinken dieſes Gewichts bis auf 1,84 Kilogr. im 
Jahre 1890, was einem Preis von 27,18 Mark 
pro 100 Kilogr. gleichkommt. Seit dem Ende 
des Jahres 1890 haben ſich aber die Preiſe noch 
in folgender Weiſe weiter entwickelt: 5 
Preis für 100 Kilogr. Roggenbrod in Berlin 

Ende Dezember 1890. 27,95 Mk. 

Mitte Januar 1891. . 28,52 „ 

Ende Januar 1891. . 28,55 

Mitte Februar 1891 

Ende Februar 1891 . 28,36 

Mitte März 1891 . . 29,05 „ 


führlicher zurückzukommen. 


der auch bereits acceptirt hat. 

Hannover, 23. Mai. (W. T.) Amtlich wird 
über die Eiſenbahnkataſtrophe in Kirchlengern 
gemeldet: Auf dem Bahnhofe Kirchlengern ſtiefz 
geſtern Nachmittags 2½¼ Uhr ein Perſonenzug 
mit dem Sonderzuge des Circus Carré in Folge 
vorzeitig gegebenen Einfahrſignals zuſammen. 
Drei Circusbeamte und Frau Carré wurden dabei 
getödtet, 10 bis 12 ſchwer und mehrere leicht ver 
letzt, darunter auch Fahrbeamte, 

Hannover, 23. Mai. (W. T.) Ein Sanitätszug 
mit 15 bei dem Eiſenbahnunglück in Kirch- 
lengern Verwundeten traf 12⅜ Uhr hier ein. 
Fünf Schwerverwundete wurden nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe gebracht. Eiſenbahnpräſident 
Thielen begab ſich perſönlich nach der Unglücksſtätte. 


Politiſche Ueberſicht. 
8 Danzig, 23. Mai. 
Was wird mit den Getreidezöllen? 


Das iſt die große Frage, die den Anhängern 
der bisher herrſchenden Wirthſchaftspolitin Tag 
ſür Tag immer heftigere Beklemmungen ver- 
urſacht. Die „Kreuzig.“, die heute wieder die 
Börſe für die Steigerung der Getreidepreiſe ver- 
antwortlich machen will, und die Kerabſetzung 

der Eiſenbahntarife fordert, verſucht es einmal 
mit einer Drohung. Sie ſchreibt bezüglich der 
Herabſetzung der Eiſenbahntarife: 

„Zunächſt muß hervorgehoben werden, daß eine 
ſolche Maßregel auf dem Verwaltungswege eingeführt 
und auch wieder aufgehoben werden kann, daf dabei 
alſo die Möglichkeit eines parlamentariſchen Con- 
fliets ausgeſchloſſen ist.“ 

Das heißt alſo: Bei der Suspendirung der 
Getreidezölle durch den Reichstag iſt ein parla- 
mentariſcher Conflict nicht ausgeſchloſſen. Wir 
glauben kaum, daß Herr v. Caprivi ſich vor 
einem ſolchen Conflict fürchten würde. Bei Neu- 
wahlen zum Reichstage würde diejenige Partei, 

die fich aus Eigennutz der Abſicht der e 

2 0 em = 5 Brod u „ 
hätte, wie Spreu vor dem 8 
Naiver geht die „Mat.-lib. Correſp.“ auf die 
Frage ein. Wenn die Furcht vor der plötzlichen 
Kufhebung oder Suspendirung der Geireidezölle 
den Getreidehandel lahm lege, ſo ſei es die 
Pflicht der Regierung, dieſe Befürchtung durch 
die Erklärung zu zerſtreuen, daß der Kandels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich nicht vor Beginn 1892 in 
Kraft trete, inzwiſchen aber an den Getreide- 
zöllen nicht gerüttelt werden ſolle. Sehr gut! 
Herr v. Caprivi wird ſich keinen Augenblick be- | 
denken, die von der „Nat.-lib. Correſp.“ ver- 
langte Erklärung abzugeben, wenn die Hinter- 
männer der Correſpondenz die Freundlichkeit 
aben wollten, Garantie dafür zu leiſten, daß 
eutſchland bis zur nächſten Ernte keinen Mangel 
W haben > daß die Ernte dem 
eren Bedarf genügen wird. me 

„Nat. -lib. Correſp.“ dazu? . BR. 

Der Abg. Barth beantwortet die Frage, was 
unter den gegenwärtigen umſtänden zu geſchehen 
bat, folgendermaßen: „Man ſpricht von einer 
Ant Aufnebung oder Ermäßigung der 
läßt, f 3 rd ſich nichts Beſſeres erreichen 
N urbe man ja auch das als Abſchlags⸗ 
ſich m FR rise müſſen. Aber verkennen läßt 
Icheintichh aß angeſichts der doch aller Wahr⸗ 

sie ichkeit nach im Anfang des nächſten Jahres 

3 retenden definitiven Ermäßigung der Korn- 
zolle von 50 auf 35 Mark per Tonne eine zeit- 
weilige Kerabſetzung der Zölle — etwa bis zur 

eendigung der nächſten Ernte — wenig rationell 
ericheint, um fo weniger, als niemand weiß, ob 

e kommende Ernte überhaupt eine Verminde⸗ 
g wg der Preiſe herbeiführen wird. Der Kandel 
ang alſo zu gewärtigen haben, daß der Zeit- 
ihr End an weſchem die temporäre Ermäßigung 
geſchoben finden ſoll, ſchließlich weiter hinaus 
der Unt herbei und damit wäre ein neues Element 

e 
ergegenwärtigt 8 ſich d 


Jahres 1 


nur dann entrichtet, wenn die 


wieder verſchwinden zu machen. Ob ſie dieſes 
Ziel erreichen, bleibt abzuwarten. Nach der 
Meldung des „Vorwärts“ haben die Bergbe- 
hörden die Drohung der zeitigen Mitglieder der 
Ausſchüſſe mit der Erklärung beantwortet, die 
Arbeiter, welche ſich von den Ausſchüſſen zurück- 
zögen, würden ſofort entlaſſen. Wie die Sache 
weiter verlaufen. ift, darüber fehlen noch Mel- 
dungen. a > 
Bennigſen — Vöttichers Nachfolger. 

Die aus Hannover kommenden, bereits tele⸗ 
graphiſch regiſtrirten Gerüchte, daß Oberpräſident 
v. Bennigſen zum Nachfolger des Miniſters 
v. Bötticher in Ausſicht genommen ſei, würden 
weniger überraſchen, wenn erſt bekannt wäre, 
daß der Rücktritt des Miniſters v. Bötticher in 
nächſter 3eit bevorſtehe. Vor einiger Zeit wurde 
allerdings als wahrſcheinlich angeſehen, daß 
Miniſter v. Bötticher in nicht allzuferner Zeit 
feinen poſten verlaſſen werde. Ob dieſe Abſicht 
auch jetzt noch beſteht und ob bereits Verhand- 
lungen über die Nachfolge Böttichers ſtattgefunden 
haben, muß dahin geſtellt bleiben. Bekanntlich 
hatte früher verlautet, im Falle des Rücktritts 
Böttihers würde Finanzminiſter Miquel die Dice 
3 des preußiſchen Miniſteriums über- 
nehmen. 


Die Weltausſtellung in Chicago 1893. 


Wie bekannt, hat vor einigen Tagen auf Grund 
Bundesrathsbeſchluſſes, weichem der Reichstag 
durch Bewilligung des betreffenden Etatstitels 
beigetreten iſt, die Annahme der von Seiten der 
Regierung der Vereinigten Staaten an das Reich 
ergangenen Einladung zur Theilnahme an der 
Weltausſtellung in Chicago vom Jahre 1893 
ftattgefunden. die Annahme iſt ſofort tele 
graphiſch nach Washington gemeldet und hat, 
wie uns der Telegraph berichtet, in Amerika 
große Befriedigung hervorgerufen. Den deutſchen 
Intereſſenten, welche die Ausftellung zu be- 
ſchichen gedenken, wird es vor allen Dingen von 
Wichtigkeit ſein, einen Ueberblick über die 
Grundlagen des Unternehmens zu gewinnen. 
Wir geben deshalb, da die Vorarbeiten 
für eine wirkſame Betheiligung Deutſchlands 
und für die ausreichende Entfaltung der 
einzelnen Kunſt⸗ und Induſtriezweige nicht 
. V.. ]§,ꝗ₄?ͤ . TATEN 


Empfang genommen werden können. 


werden kann. 

Anfang April 1891. 
Mitte April 1891 
Anfang Mai 1891. 
Mitte Mai 1891. » 30,15 „ 

Der Monat Mai d. J., welcher in ſeiner erſten 
Hälfte ein Durchſchnittsgewicht desFünfzig-Pfennig- 
Brodes von nur 1,66 Kilogr. (gegen 1,84 Kilogr. 
i. J. 1880) aufwies, wird alſo vorausſichtlich im 
ganzen 30 Mk. pro 100 Kilogr. weit überſchreiten. 
Da der Durchſchnittspreis des Jahres 1887 ſich, 
wie bemerkt, auf 20,65 Mk. pro 100 Kilogr. 
ſtellte, fo hat demnach der Roggenbrod- Preis in 
Berlin von 1887, d. h. ſeit dem Jahr der letzten 
Zollerhöhung, bis zum Mai d. J. eine Steigerung 
um faſt die Hälfte erfahren. Ein Theil dieſer 
Steigerung iſt durch die Erhöhung des Welt 
marktpreiſes veranlaßt worden; der größte Theil 
aber iſt auf den hohen deutſchen Roggenzoll 
zurückzuführen. 


Socialdemohkratiſche Intrigue gegen die 
Arbeiterausſchüſſe. £ 

Der ſocialdemokratiſche „Bormärts” hat die 
bisher anderweitig nicht beſtätigte Nachricht ge- 
bracht, daß die Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe 
in den Sgargruben ihr Amt niederlegen zu 
wollen erklärt hätten, weil fie nicht in der Lage 
ſeien, ſelbſtändige Anträge zu ſtellen. Aber auch 


Die Mutter Serbiens! Auf Wiederfehen! 


Ber ſammiung des 


nen deutſchen Lehrerinnen- 
Vereins. 


H. Friedrichr 
Sriebrig n verfammelten de \ 218 5 
zur 2. öffentlichen Shunt a eiterinnen feüh 9 Uhr 
Fräulein Helene Adelmanı, örelas im Kurſaale. 


. ma 5 72 7 
Dorſitzende des Pereins deu n 


cher Lehrer i 
ngland, erſtattete zuerſt einen beher netten, 
4 1 5 i 
Bericht über die deulſche Ernehernn W dgl. 


ieſe Sachlage und 


R 
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Profeſſor der deutſchen Literatur am Welleslen- 
College bei Boſton, die uns in anſchaulicher und 
beredter Weiſe die Gründung und Einrichtung 
dieſer Kochſchule für Lehrerinnen ſchilderte. Der 
Geiſt, der in der Anſtalt herrſcht, läßt ſich wohl 
am beſten charakterijiren mit den Worten des 
Gründers: „Ich achte das Mädchen am meiſten, 
das Griechiſch lernt und ſeine Wäſche ſelbſt 
beſorgt.“ 

905 Fräulein Wenckebach, die Oſtfrieſin iſt und 
1872 in Hannover das Lehrerinneneramen ge⸗ 
macht hat, kann man daſſelbe ſagen, 
wie von Frau Dr. jur. Kempin. Sie iſt 


Deshalb ſei der einzig richtige Weg, erſt nam 
England zu kommen und dort eine Stelle zu 
ſuchen, wozu das „Daheim“ des Vereins in 
London die denkbar beſte Gelegenheit bietet, da 
ſich der Verein des größten Vertrauens der 
Engländer erfreut. 8 

Darauffolgte ein Referat über die neuere methode 
des Sprachunterrichts an der Hand des Ulbrich'ſchen 
Lehrbuches, erſtattet von Frl. B. v. d. Lage-Berlin. 
Eine rege Debatte ſchloß ſich an die klare und 
objective Darlegung, in welcher beſonders die 
Borpüge der analptiſch-directen Methode nach den 
Büchern des Profeſſor Bierbaum hervorgehoben 


Allgemei 


werden. 


an die Regierung einzureichen. 


Sprechen öffnet, merkt man: dieſe Frau denkt 
und weiß, was ſie will. N 

In der 3. Sitzung am 19. d. M. Nachmittags 

jelt dann noch Frl. K. Lange einen Vortra 
über Lehrerinnenbildung. Gie wies nach, da 
in anderen europäiſchen Ländern, beſonders in 
Zrankreich und England, ganz ungleich mehr in 
diefer Beziehung geihan werde, als in Deutſch⸗ 
land, daß es jedoch Selbſterhaltungspflicht ſei, 
für die beſſere Ausbildung der Lehrerinnen und 
Erzieherinnen Sorge zu tragen. Wie das Uni- 
verſitätsſtudium für die Frau im allgemeinen 
nöthig iſt, ſo für die Lehrerin noch ganz befon- 


Deufim, bätten, daß aber doch ja heut 
Können „mehr ohne gründliches Mien 85 — 
Bildungsgrad England kommen ſolle, da der 
letzten 20 Ja der Engländerinnen ſich in den 
Unbedingt erloche gan J Music und Frank 
möglichſt auch Lale neh Mufik und Framzöſiſch, 
langung einer Stelle 
delmann eindringlich 
en 1 deutſchen 3 

e engliſche Familie zu d 

um eine deutsch zu dieſen Mitteln greife, 
de e Erzieherin zu bekommen, jon- 
dern ſich jede dame perſönlich vorſtellen a 


die Stellenvermittelung des „Allgemeinen deut. 
ſchen Lehrerinnenvereins“, die ein Segen ni 
nur für die Lehrerinnen, ſondern auch für die 
betreffenden Familien iſt und immer mehr werden 
wird, je mehr ſie allgemeiner bekannt wird. 

Der Kaſſenbericht, erftattet von Frl. L. Langer- 

aunß- Friedrichroda, ergab eine Einnahme von 
975, eine Ausgabe von 615 Mk., ſomit einen 
Kaſſenbeſtand von 1360 Mk. 

amit ſchloß die zweite e welcher ſich ein 

gemeinſames Mittageſſen anſchloß, gewürzt von 
vielen ernſten und heiteren Tiſchreden. Beſonders 
hervorgehoben ſei die von Miß Carla Wenckebach, 


Zeichen werden wir ſiegen. 
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früh genug begonnen werden können, nachſtehend 
einen kurzen Ausgang aus den bisher vorliegenden 
Nachrichten wieder, indem wir uns vorbehalten, 
auf die einzelnen Theile des Programms aus- 


durch den Bundes - Congrek der Vereinigten 
Staaten wurde beſchloſſen und mittels Geſetzes 
vom 25. April 1890 verkündet, daß die vier- 
hundertjährige Erinnerung an die Entdeckung 
Amerikas durch eine internationale Welt- Aus- 
ſtellung, die „Worlds Columbian Expoſition“ zu 
Chicago im Jahre 1893 gefeiert werden ſolle. 
Nachdem die genügende Fundirung des Unter- 
nehmens durch Aufbringung eines Garantiefonds 
von vorläufig zehn Millionen Dollars nachge- 
wieſen worden, ergingen die Einladungen an 
ſämmtliche Nationen, von welchen eine große Zahl 
ihre Theilnahme bereits zugeſagt hat. Die Er- 
öffnung der Ausſtellung erfolgt am 1. Mai 1893, 
der Schluß am 30. Oktober deſſelben Fe 
Vorher ſoll, um das Erinnerungsjahr 
würdig zu begehen, die feierliche Einweihung des 
n deſſen Bau im Anfang des 
891 begonnen hat, am 12. Oktober 1892 
ftattfinden. der Ausſtellungsplaz umfaßt ein 
Areal von tauſend Acker und iſt im Jackſon⸗ 
Park am Ufer des Michigan-Sees, in verkehrs- 
reichſter Gegend der auf etwa 1¼̃ Millionen Ein⸗ 
wohner angewachſenen Stadt gelegen. Um eine 
Theilnahme aller Zweige der Kunſt und Induftrie 
zu ermöglichen, wird den Ausſtellern das meit- 
gehendfte Entgegenkommen ſeitens der ameri- 
naniſchen Behörden zugeſichert. Raummiethe 
wird nicht entrichtet, Dampfkraft bei nicht zu 
hohen Anſprüchen unentgeltlich gewährt. Für 
das Zollweſen find beſondere Beſtimmungen er ⸗ 
laſſen worden, nach welchen den für die Schau- 
ſtellung beſtimmten Gütern zollfreie Einfuhr und 
Ausfuhr und Befreiung von der zollamtlichen 
Durchſuchung gewährt wird. der wie wird 
u egen- 
weiſt das Bemühen der fociafdemokratifhen | fände nach Schluß der Ausftellung im Gebiete 
Agitatoren, die Kusſchüſſe da, wo fie beftehen, | der bereinigten Staaten zur Conſumtion ge, 
langen. Jür die Wahrung des Erfindungs- und 
Muſterſchutzes wird auf Grund der beftehenden 
geſetzlichen Vorſchriften Sorge getragen werden. 
Nachdem Deutſchland ſich zur Theilnahme bereit 
erklärt hat, ſind die entſprechenden Vorbereitungen 
ſeitens des zum Reichs-Commiſſar ernannten Ge- 
heimen Regierungsrath Wermuth alsbald in An⸗ 
griff genommen worden. die officiellen Bekannt- 
machungen werden, wie wir hören, in den erftı 
Tagen des Juni ergehen, von welcher Zeit ab 
auch die Ausftellungsprogramme, Anmeldebogen 
u. ſ. w. im Bureau des Reichs-Commiſſars (Ber · 
lin W., Wilhelmſtraße 74) oder bei den bethei- 
ligten Corporationen (Handelskammer ꝛc.) in 


elbſt 


Natur- 


gemäß liegt es auch im Intereſſe der Ausſteller 
ſelbſt, die Abſicht ihrer Betheiligung ſobald als 
thunlich zu erkennen zu geben, damit bei der 
demnächſtigen Anmeldung des für die deutſche 
Abtheilung insgeſammt in Anſpruch zu nehmenden 
Raumes auf ihre Wünſche Rückſicht genommen 


Natalie bei ihrer Entfernung. 


Bon Nataliens Abreiſe von Semlin entwirft 
ein Correſpondent des „Peſter Llond“ folgende 
feſſeinde Schilderung: „Der Wagen der Königin 
hält. Erſt ſteigt Fräulein Georgevitſch, dann 
Natalie aus. Sie iſt bezaubernd ſchön, ihre 
elegante, üppige und doch ſchlanke Geſtalt um⸗ 
hüllt eine ſchwarze Toilette und ein gelbes Reife- 
jäckchen ſchließt die Büſte ein. Das Haupt bedeckt 
ein reizendes Reiſehütchen, von dem ein kurzer 
ſchwarzer Schleier herniederfällt, den blendenden 
Teint der Wangen hebend. das Antlitz 
Königin iſt leicht geröthet, von einem freundlichen, 
faſt leichtfertig heiteren Lächeln verklärt. Wie ſie dem 
Wagen entfteigt, ſtrömt die Maſſe nach ihr hin. 
Hundert Hände langen nach ihrer Rechten, um 
dieſelbe mit Küſſen zu bedecken. Sie läßt die 
Leute gewähren, und wenn ſie unter den ihr 
Kuldigenden eine Bekannte erblickt, fo küßt fie 
dieſelbe ſogar auf den Mund. Inzwiſchen er- 
ſchallen unausgeſetzt die Zuruſe: Koch die Königin! 


der 


Natalie 


beantwortet dieſe Kundgebungen durch ein Nicken 
und ein Lächeln, ein unter den gegebenen Der- 
hältniſſen unfaßliches, räthfelhaftes Cächeln. Die 
ſtrayhlende Anmuth dieſer Frau entflammt die 
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ders. Es ift ein Kampf der Idee, der gegen die 
Macht geführt wird, aus dem jedoch die für die 
Idee Kämpfenden endlich ſiegreich hervorgehen 


Im Anſchluß an den mit großem Beifall auf- 
genommenen Vortrag wurde beſchloſſen, eine 
Petition um erhöhte Lehrerinnenbildung zunächſt 


Nachdem noch mancherlei Geſchäftliches erledigt 
war, ſprach die allverehrte Ehrenpräſidentin, 
Frl. A. Schmidt-Ceipfig, das Schlußwort: Sie 
ſagte u. a.: Ein Gelft der Einheit beſeelt 
uns alle. Wir haben Farbe bekannt und die 


Sie hob darin a 
Engl ) hervor, daß die Deutfchen rden. äußerlich in nichts verſchieden von anderen | Zuſtände werden gut werden. Die Frau ſoll 
lenden derinnen voraus die angeborene Nabe in erl. N. Büttner -Ceipiig berichtete ſodann über Ihres Geſchlechts; aber fobald fie den Mund zum | zeigen, was fie will und was fie kann. 


Sie ſoll nach Menſchenwürde ſtreben und nicht 
aus dem Kauſe geriſſen werden. Und in dieſem 


Die Tage in Friedrichroda ſind vorüber; in alle 
Kimmelsgegenden find die Verſammelten wieder 
zerſtreut. Aber die Töne, die zwiſchen den lieb⸗ 
lichen thüringer Bergen angeſtimmt worden find, 
werden forttönen in aller Kerzen. Der Geiſt der 
Einheit, der uns alle durchdringt, wird uns 
weiterſtreben laſſen dem geſteckten Ziele ent- 
gegen. Und wir wiſſen ja: Gutes gewollt mit 
Dertraun und Beharrlichkeit führet zum Ausgang. 


Minifter, ferner die oberſten Jofchargen, ſämmt⸗ 
liche Botſchafter, Geſandte mit ihrem Perſonal 
und hervorragende Mitglieder der rumäniſchen 
Colonie beiwohnten. 

Die „Wiener Abendpoſt“ hebt anläßlich des 
Regierungsjubiläums des Königs von Rumänien 
die Verdienſte des Königs und der Königin, ſowie 
die Sympathien des Beherrſchers von Defterreich 
Ungarn und der öſterreichiſch-ungariſchen Bölker 
für den König, die Königin und die Bevölkerung 
von Rumänien hervor. (W. T.) 


England. 

London, 22. Mal. Der Großherzog von 
Heſſen und Prinzeſſin Alice beſuchten geſtern die 
deutſche Ausſtellung. 

Die Kapelle des großherzoglich heſſiſchen In- 
fantereie-(Ceibgarde) Regiments Nr. 115, welche 
in der deutſchen Ausſtellung concertirt, ſpielte 
heute vor dem Prinzen von Wales in deſſen 
Londoner Refidenz, Marlborough Houſe. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Rund] Der Afrikaforſcher im Aamerun- 
gebiet Hauptmann Kund iſt nach Hamburg 
zurückgekehrt. Eine vollſtändige Zerrüttung ſeiner 
Geſundheit hatte ſich nach der „A. N. C.“ in 
einem faſt vollſtändigen Schwinden des Gedächt- 
niſſes und der Sprache geäußert. der erſtere 
Theil ſeines Leidens ſcheint ganz gehoben zu ſein, 
während ſein Sprachvermögen bisher noch nicht 
in vollem Umfange wiedergekehrt iſt; ein Zort- 
ſchritt in der Beſſerung iſt freilich auch hierin 
deutlich wahrnehmbar. Hauptmann Kund wird 
ſich zu ſeiner ferneren Erholung nach Wiesbaden 
begeben. 

[Mord auf den Salomons-Inſeln.] Auf 
den Salomons-JInſeln iſt, nach einer Meldung 
der „Frkf. Ztg.“ aus Sydney vom 12. v. Mts., 
ein deutſcher Händler Fowaldt oder Huwaldt von 
den Inſulanern erſchlagen und wahrſcheinlich 
verzehrt worden. 
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Die landwirthſchaftliche Provinzial⸗ 


Kusſtellung in Elbing. 


(Candwirthſchaftliche Original-Correſpondenz 
er „Danz. Zeitung.) 


gerade vom 18. bis 20. Lebensjahre eine an- 
dauernde ſitzende Thätigkeit am wenigſten zu⸗ 
muthen. Man dürfe die jetzige Entwickelung der 
Mädchenſchulen, welche einen anderen Gang ge- 
nommen habe, nicht ſtören wegen einer ver- 
ſchwindend kleinen Zahl angehender Aerztinnen. 
Auch die Zahl der Lehrerinnen, welche aus der 
höheren Mädchenſchule hervorgehen, ſei im Ver- 
gleich mit der Geſammtzahl der Schülerinnen dieſer 
Anſtalten gering; trotzdem habe die Vorbildung 
einzelner Zöglinge für den Lehrberuf be⸗ 
ſtimmend auf die Einrichtung der Schule gewirkt. 

Die Mehrheit der Commiſſion erachtete dieſe 
Einwendungen nicht für durchſchlagend in Bezug 
auf die Empfehlung der Zulaffung der Mädchen 
zum Maturitätseramen. Bon einem huygieniſchen 
Grundſatz, daß Frauen gerade um das 20, Lebens- 
jahr entſchieden der Ruhe und Erholung am 
meiſten bedürften, ſei nichts bekannt. Thatſächlich 
würden gerade den Frauen, verheirathet oder 
unverheirathet, in dieſen Jahren die meiſten An- 
ſtrengungen im Leben zu Theil. 

Hoffentlich kommt dieſer Bericht noch im 
Plenum zur Verhandlung, damit die Meinungen 
über dieſe wichtige Frage weiter geklärt werden. 

Idie St - Einnahmen der Reichskaſſe] für 
den erſten Monat des Etatsjahres, April, ergeben 
bei den Zöllen gegen April 1890 ein Minus von 
3185118 Mk., welches auf die zurückgebliebene 
Einfuhr im erſten Quartal des Jahres zurückzu- 
führen iſt. Die erſt im April angeſchriebenen Zoll- 
beträge überſteigen diejenigen des April 1890 um 
533 514 MA. Die Iſteinnahme aus der Verbrauchs- 
abgabe von Branntwein iſt um 155 397 Mk., aus 
der Maiſchſteuer um 576 755 Mk. zurückgeblieben. 
Die angeſchriebene Einnahme aus der Brannt- 
weinverbrauchsabgabe weiſt dagegen ein Plus auf. 
Ein b e e auch bei der Brauſteuer 
hervor. Weiterhin find zur Anſchreibung gelangt 
folgende Beträge im April Wechſelſtempeſſteuer 
722 030 Mk. (+ 69073 Mk.), Specht: für 
a, Merthpapiere 316 992 Mk. (— 151465 Uh.) 
b. Kauf- und ſonſtige Anſchaffungs - Gefhäfte 
1014913 Mk. (— 21 182 Mk.), e. Looſe zu Privat- 
loiterien 65072 Mk. (+ 47022 Mk.), Staats- 
lotterien 700516 Mk. (+ 106917 Mk.), Poft- 
und Zelegraphen - Derwaltung 20 308 402 Mk. 
(+ 1713077 Mk.), Reichs-Eiſenbahn-Derwaltung 
4508 000 Mk. ( 107000 Mk.). 

[Die Abnahme der Subhaſtationen] hat nach 
der amtlichen Juſammenſtellung in Preußen im 
Jahre 1890 fortgedauert. Es find in diefem Jahre 
8720 Zwangsverſteigerungen beendet gegen 9285 
im Jahre 1889, 10 im Jahre 1888, 10 233 im 
Jahre 1837, 10 500 im Jahre 1886, 10309 im 
Jahre 1885 und 10 528 im Jahre 1884, Der größte 
Theil der Abnahme der Subhaſtationen entfällt 
auf das Gebiet des neuen Gubhaſtationsgeſetzes. 
Berüchſichtigt man nur die hauptſächlich zur Land⸗ 
oder Forſtwirthſchaft dienenden Grundſtücke, fo 
ergiebt ſich, daß davon insgeſammt 4703 ver- 
ſteigert find gggsen 5337 im Jahre 1889 und 5943 
im Jahre 1888. Hier zer alfo von 1888 zu 1889 
eine el um 10,2 Proc. und von 1889 zu 
1890 eine ſolche um 11,9 Proc. ſtattgefunden. Die 
Abnahme der Subhaſtationen ländlicher Grund- 
ſtücke war im letzten Jahre ſtärker, als die allge- 
meine Abnahme, fo daß alſo die Gubhaftationen 
ſtädtiſcher Grundſtücke (um 171) zugenommen 


haben. „Der ein ige Beck, in welchem eine 9 — 
nahme der en Zwan serungen ftatt- 


tarifs für Erden, Düngemittel, Kartoſſeln und 
Rüben vom 1. Januar 1890 nunmehr auch auf 
Stein- und Braunkohlen, Gocks, Brennholz, 
Torf, Erze aller Art, ſowie außerdem auf Kolz⸗ 
kohlen und Torfkohlen auszudehnen, angenommen. 
Mit Bezug auf die Frage der beſonderen Herab⸗ 
ſetzungen für einzelne Bezirke wurde der Anſicht 
des Kusſchuſſes beigetreten, daß lediglich aus der 
Einführung der vorgeſchlagenen allgemeinen 
Frachtermäßigungen für Kohlen ein Anlaß zur 
Gewährung weitgehender beſonderer Fracht- 
ermäßigungen für einzelne Bezirne nicht zu ent- 
nehmen ſei. Ferner trat der Lan deseiſenbahnrath 
dem Antrage des Kusſchuſſes bei, die Aufnahme 
der Artikel Kalnſteine und gebrannter Kalk in 
den Rohfiofftarif nicht zu befürworten. 

In Bezug auf die Gewährung beſonderer 
Srachtermäßlgungen für Eiſenerze wurden folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Der Landeseiſenbahnrath erachtet die Gewährung 
von Frachtermäßigungen für Eiſenerz, welche über die 
für Brennftoffe und Erze aller Art in Ausſicht genom- 
menen Ermäßigungen hinausgehen, als ein öffentliches 
Verkehrsbedürfniß. 

2. Der Landeselſenbahnrath befürwortet den Vor- 
ſchlag der königl. Eiſenbahndirection (rechtsrheiniſch) 
zu Köln, welcher dahin geht, als Grundlage für den 
einzuführenden Tarif auf Entfernungen bis 100 Kilo- 
meter die Sätze des Rohftoffausnahmetarifs unter Zu⸗ 
grundelegung eines Einheitsfaes von 1,5 Pf. für die 
Tonne und das Kilometer zu gewähren. 

3. Der Landeseiſenbahnrath befürwortet endlich 
ebenfalls in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlage 
vorgenannter Direction die Ausdehnung des Aus- 
A se für Eiſenerz auf abgeröſteten Schwefel. 
kies, Kup . (purple ore) und Schlacken 
(Hammer-, uppen, Bubdelofen-, Schweiß ofen. 
Walzenſchlacken und Converterſchlacken, eiſenhaltige). 

Nach Erledigung einiger Gegenſtände von 
minder allgemeinem Intereſſe wurde von einem 
Mitgliede der großen Verdienſte gedacht, welche 
der jetzt aus dem Amte ſcheidende Miniſter 
v. Maybach um das preußiſche Eiſenbahnweſen 
hat und demſelben der Dank des Landeseiſen⸗ 
bahnraths ausgedrückt. 

” 1257 Kaiſer] wird noch einige Tage in den 
gräflich Dohna'ſchen ZJagdrevieren von Prökelwitz 
verbleiben. Auch während dieſes Ausfluges er- 
ledigt der Monarch in gewohnter Weiſe die 
laufenden Regierungsangelegenheiten und nimmt 
die regelmäßigen Vorträge entgegen. 

Sberbürgermeiſter v. Forckenbeck] ſoll — 
fo läßt ſich die „Neue Züricher Zeitung“ tele- 
graphiren — die Abſicht an zum Herbſt um 
feine Penſionirung nachzufuchen. Seit der vor- 
jährigen Influenza fühle er ſich bei feinem vor- 
geſchrittenen Alter nicht mehr rüftig genug für 
die große Amtslaſt. Ebenſo werde von dem 
Rücttitt des Bürgermeiſters Duncker geſprochen, 
der ſich gleichfalls als hochbetagter Mann nach 
Ruhe ſehne. 

An der Richtigkeit des erſten Theiles der Mel- 
dung iſt ſtark zu zweifeln. 

* [Der frühere Reichstagsabg. Guftan Berg- 
mann] iſt in Straßburg im Alter von 75 Jahren 
geſtorben. | . 

Moltke und die Kriegspläne.] Nukinſon, 
der Berfaſſer eines Buches über den preußiſchen 
Generalſtab, veröffentlicht nach einer Londoner 
Meldung der „Köln. 31g.“ einen Brief, welchen 
ihm Moltke im Jahre 1890 als Antwort auf die 
Bitte, die Widmung des Buches anzunehmen, ge- 
ſchrieben hat. Moltke verneint die Legende, daß 
vor dem Kusbruch des franzöſiſchen Arieges ein 
Kriegsrath gehalten wurde. Weder ein dherr 
noch ein Staatsmann könne von vornherein das 
Ziel feſtſetzen. der Feldzugsplan wechſele nach 
dem erſten Zuſammenſtoß mit dem Feinde, und 
ein Staatsmann habe mit den Siegen und mit 
den Niederlagen zu rechnen. Moltke belont be- 
ſonders, daß die Hauptleitung in militäriſchen 
und diplomatiſchen Dingen in der Fand des 
Staatsoberhauptes liegen müſſe. 

* Aus Petersburg erhalten die „M. N. N.” 
ein Telegramm, wonach an den zu Ende dieſes 
Jahres bevorſtehenden Iubiläen der deutſchen 
Gelehrten Virchow und Helmholg alle ruſſiſchen 
Univerſitäten und wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften 
theilnehmen ſollen. 

* [Der „Reichs-Anzeiger“] veröffentlicht das 
Gejetz betreffend die Abänderungen von Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches, das Geſetz 
betreffend die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe 
der Handfeuerwaffen, ſowie die Bekanntmachung 
betreſſend die Zutheilung der Infel Helgoland zu 
dem 5. Wahlkreiſe der preußiſchen Provinz 
Schleswig -Holſtein. i 

»[Landgemeindeordnung.] Wie die „Köln. 
31g.“ hört, wird ſich im Abgeordnetenhauſe 
leich nach dem Wiederbeginn der Arbeiten eine 
reie Commiſſton bilden, welche auf eine Der- 
ſtändigung über die Beſchlüſſe des Herrenhaufes 
zur Landgemeindeordnung hinmirken foll, 

* [Der Fleiſchverbrauch Berlins] während 
des Monats April hat, allem Anſchein nach eine 
Folge der höheren Preiſe, den gleichen Monat 
im verfloſſenen Jahre nicht erreicht. Laut einer 
amtlichen Feſtſtellung wurden in dem angegebenen 
Monat in den Schlachthäuſern des ſtädtiſchen 
Central-Diehhofes geſchlachtet: 10 277 Rinder, 
9813 Kälber, 44468 Schweine und 44.002 Schafe. 
Don dieſem Beſtande wurden zur menſchlichen 
Nahrung ungeeignet befunden und zurückgewieſen: 
112 Rinder, 313 Schweine, 289 Kälber und 
5 Schafe, theils wegen Tubertzuloſe, wegen 
blutiger oder aber wäſſeriger Beſchaffenheit des 
Zleiſches, dann aber auch wegen Trichinen, Roth- 
lauf, Strahlenpilze u. f. w. j 

[Eumnaſium und Maturitätsprüfung für 
Mädchen.] Die Unterrichtscommiſſton des Ab- 
geordneienhaufes hat eine Petition der Vor- 
ſitzenden des deutſchen Frauenvereins „Reform“, 
Frau Kettler in Weimar, ſoweit dieſe Petition 
die Zulaſſung der Mädchen zum Maturitäts- 
examen verlangt, der Regierung zur Erwägung 
überwieſen. Die Petition verlangte außerdem 
noch die Errichtung eines Mädchengymnaſiums. 
Bei der Erörterung der Petition kam insbe⸗ 
7 — 5 in Frage die Zulaſſung weiblicher Per- 
onen zum Studium der Medizin auf Univer- 
ſitäten und die weitere Berwendung von 
Lehrerinnen in den Hbernlaſſen der höheren 
Mädchenſchulen. Soweit diefe Wünſche gerecht 
ſein, erachte man die Zulaſſung zur Reifeprüfung 
für ausreichend. Die Einrichtung einer beſonderen 
Staatsanſtalt für Mädchen fei unter allen Umſtänden 
verfrüht. Der Regierungscommiſſar empfahl, über 
die Petition vollſtändig zur Tagesordnung überzu- 
gehen. Er befürchtete, daß bei Zulaſſung von 
Mädchen zur Maturitätsprüfung der Verein der 
Frau Kettler nicht ſäumen werde, Privatſchulen 
nach dem Muſter der Frau Kettler ins Leben zu 
rufen, und dieſe könnten leicht noch bedenklicher 
ein, als öffentliche Schulen, welche unter ſorg⸗ 
licher Aufſicht ſtänden. Man könne den Mäbchen 


Menge, welche nicht von ihrer Seite will. 
Endlich ringt Natalie ſich los und ſchreitet 
nach dem teppichbelegten Schiffsſtege. Dort 
wendet ſie ſich um, lächelt noch einmal der Menge 
zu, winkt mit dem Taſchentuche und provocirt 
hierdurch neue ſtürmiſche Zurufe. Eine Dame 
tritt vor und richtet einige Worte des Abſchieds 
an die Königin. Die Anweſenden ſchluchzen laut. 
Geibft Männern treten Thränen in die Augen. 
Die Königin lächelt nach wie vor und ſagt den 
Anweſenden Dank für ihre Güte, für die be- 
kundete Anhänglichkeit. Wieder ertönen Iſivia- 
Rufe, die abermals durch einen Knix erwidert 
werden. Nun geht die Königin auf das Schiff. 
Während die Vorbereitungen zur Abfahrt ge- 
troffen werden, ſteht fie auf dem Verdeck und 
läßt ihr Taſchentuch wehen. Die Menge blickt ihr 
wehmüthig nach, die Männer grüßen mit den 
Hüten, die Frauen ſchwenken Tücher, und 
ſtürmiſche Rufe erſchallen: „Auf Wiederſehen!“ 
So währt dies einige Minuten. Publikum und 
Königin wechſeln inzwiſchen befiändig Grüße. 
Natalie erblickt vom deck aus die über die Menge 
emporragende Recengefialt des Generals Horva- 
tovitſch und begrüßt ihn durch eine Geberde. In 
dieſem Augenblick giebt der Capitän das Zeichen, 
das Rad des Dampfers ſetzt ſich in Bewegung, 
das Schiff ſchwenkt vom Ufer ab. Zetzt ertönt 
ein erneuter Sturm von Zurufen und die ſchöne 
e ſendet ihrem Volke einen Abſchieds⸗ 
knix zu.“ 

Eharakteriftifh für die Eigenart der Königin 
Natalie iſt auch ihr Verhalten bei ihrer Ent- 
fernung aus Belgrad, worüber intereſſante 
Einzelheiten in dem Interview enthalten find, 
welches der Vertreter des „Peſter Lloyd“ mit dem 
ſerbiſchen Miniſter des Innern, Gjaja, hatte. Der 
Miniſter verſicherte dem Correſpondenten, die 
Regierung fei gegenüber der Königin Natalie bis 
an die äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit ge- 
gangen. Er fuhr dann fort: 

Als der Minifterpräfident Paſchitſch und ich bei der 
Königin mit dem Ultimatum erſchienen, fagte Paſchitſch: 
„Majeſtät. ich beſchwöre Sie, gehen Sie freiwillig; es 
gilt ja nur drei Jahre, und wir verſprechen Ihnen 
hiermit, alles aufzubieten, daß dieſe Zrift ſeinerzeit 
noch abgekürzt werde. Wenn Sie freiwillig ſcheiden, 
Ber Sie zuvor Ihren Sohn beſuchen dürfen und aus 
em Konak ſollen Sie mit allen königlichen Ehren 
ausziehen bis zum Schiff begleitet von Ihrem eo, 
der Regentichaft und den Miniſtern.“ Die Könkgin 
antwortete darauf mit einem ſchroffen trotzigen Nein. 
Buche fuhr fort: „Bedenken Sie, was Sie Ihrer 
Würde als Königin und als Königsmutter Jebel 
find,” die Antwort war: „Ich habe alles bedacht; 

man ſoll Gewalt anwenden; ich will es darauf an- 
kommen laſſen.“ Nun ergriff ich (Bieie) das Wort 
and fragte: „Was verftehen Ew. Majeftät unter Ge⸗ 
walt? Die Einhändigung eines ſchriftlichen Ausmei- 
ſungsbefehles ift ja auch Gewalt.“ die Königin er- 
widerte: „Nein, nein, Eure Gendarmen follen mich 
faffen, zerren, ſchleppen, freiwillig gehe ich nicht. 

Noch fragten wir, ob dies ihr letztes Wort ſei. Sie 

fagte „Ja“ und wandte ſich ab. Daraufhin wurde be- 
chloſſen, Gewalt anzuwenden. 

Was die Frage anbelangt, ob bei der Aus- 
führung der gewaltſamen Entfernung nicht mehr 
Zeſtigkeit hätte entwickelt werden können, fo daß 
die bedauerlichen Vorfälle vermieden worden 
wären, äußerte der Miniſter: 

Gewiß, mehr Energie wäre erforderlich eweſen 
eitens des 1 der mit der Ausführung 
etraut war. Er halte von mir den Befehl, punkt 
wei Uhr bei der Königin zu erſcheinen, fie ſofort in 
en mitgenommenen Wagen jteigen zu laſſen, ſich ſelbſt 

an ihre Seite zu ſetzen und neben den Kulſcher einen 
Gendarm zu plariren, dann geradeaus zur Save zu 
ui und die Königin an Bord des „Deligrad“ ein- 
uſchiffen. Wie wurde aber dieſer Auftrag ausgeführt? 
Br er Präfect, von Haus aus ein ſchwacher, energieloſer 
SR Mann, ließ fih durch die Königin imponiren und 
ſoppen. Sie gebrauchte eine Ausflucht um die andere 
und jedes Mal ging er ihr auf den Leim. Zuerſt 
ſagte ſie, ſie müſſe Toilette machen. Der Präfect 
willigte ein, dann fiel ihr ein, ſie habe kein Geld und 
müſſe welches holen laſſen. Der Präfect war ſo naiv, 
zu geſtatten, daß fie einen Lahai angebli zu dieſem 
Zwecke fortſchiche. Der Lakai ging ſelbſtverſtändlich zu 
den Freunden der Königin und alamirte fie. Baid 
ging die Königin ans Fenſter und ſprach auf die Gaſſe 
hinaus, wo einige ihrer Freunde ſtanden. So drang 
das Gerücht in die Stadt, die Königin ſolle entfernt 
werden, und die Leute fingen an, — in den Straßen 
uſammenzurotten. Indeſſen war es 3 Uhr geworden, 
er Präfect drang nun auf die Abfahrt. Die Königin 
meinte jetzt, man müſſe ihr geſtatten, in ihrem Wagen 
u fahren; fie gab ihr Ehrenwort, daß fie den Prä- 
ecten neben ſich und einen Gendarm auf dem Boch 
2 werde ſitzen laſſen. Beiläufig geſagt, dieſes Ehren- 
Er wort hat fie ſpäter gebrochen. Als letzte Ausflucht ver- 
langte ſie, man möge ihr ein anderes Schiff geben, 
der „Deligrad“ rüttle zu ſehr; der Präfect lehnte ab, 
doch fie forderte, daß man zu mir ſchiche; ich ver- 
weigerte natürlich den Wunſch und gab Befehl, unver- 

züglich ans Werk zu gehen. 
Inzwiſchen war es 4½ Uhr geworden und die 
Straßen hatten ſich mit Menſchenmaſſen gefüllt. 
Nan fuhr ab. Die Königin ſaß in ihrem Wagen: 
der Präfect folgte ihr in einem Wagen, und ſtatt 
des Gendarmen ſaß ein Lakai auf dem Kutſch⸗ 
bock. So war es natürlich, daß der Zug nicht 
auf dem hürzeften Wege zur Save ging, ſondern 
die Kirche berührte. Kier fand nun der bekannte 
Anprall ſtatt. Das Zurückbringen der Königin 
hätte ſich verhindern laſſen, wenn das Militär 
rückſichtslos in die Menge geſchoſſen hätte. Aber 
das wollte man um jeden Preis vermeiden. 
Welche Selbſtverleugnung das Militär an den 
Tag legte, erhellt daraus, daß, während von der 
Bolksmenge nur zwei fielen, einer ſchwer und 
fünf leicht verletzt wurden, 26 Gendarmen, 
11 Cavalleriſten und 3 Offiziere durch Stein- 
würfe mehr oder minder erheblich verwundet 

worden ſind. 


Das Programm des neuen portugieſiſchen 
Cabinets 

wird dem Bernehmen nach Strafmilderungen für 
die wegen politifcher Dergehen Berurtheilten, Frei- 
heit der Preſſe, eine große Kerabſetzung der Aus- 
gaben für Colonien, Heer und öffentliche Arbeiten, 
Erſparniſſe in der Bermaltung, Derringerung des 
Beſtandes der Staatsbeamten und den Abſchluß 
von Handelsverträgen in Ausſicht ſtellen. 


Deutſchland. 

= Berlin, 22. Mai. Unter Vorſitz des 
Niniſterialdirectors Breſeld trat heute Mittag der 
Landeseiſenbahnrath zu einer Sitzung zufammen. 
Nach Erledigung geſchäftlicher Mittheilungen wurde 
in die Berathung der Tagesordnung eingetreten, 
deren wichtigſten Punkt bekanntlich die Frage 
der Ausdehnung des allgemeinen Kusnahmetarifs 
für Düngemittel, Erden, Rüben, Kartoffeln auf 
Kahlen. Coaks, Brennholz, Torf. Erze und Ge- 
währung weiterer Tarifermäßigungen für Eifen- 
erze bildete. Nach e e Discuſſion wurde 
der Antrag des Ausſchuſſes, welcher dahin ging, 
daß es im allgemeinen öffentlichen Intereſſe ge- 
boten erſcheine, bie Frachtſätze des Ausnahme. 


Unter den einzelnen Abtheilungen der Aus- 
ſtellung wählen wir zur Berichterſtattung zunächſt 
diejenige, welche die Maſchinen und eräthe 
enthält, weil fie am überfichtlichften ift und man 
ſich in ihr am ſchnellſten orienüren kann. Wie 
bereits erwähnt, iſt die Ausſtellung ſehr reich- 
haltig, und da es unſere Aufgabe nur fein kann, 
einen Ueberblick über das Neuere und Wichtigſte, 
was der Landwirthſchaft geboten iſt, zu geben, 
verzichten wir auf die Aufzählung aller Gegen- 
ſtände und aller Aussteller. Wir erwähnen dies 
ausdrücklich, um zu verhüten, daß die Inhaber 
von Firmen, welche nicht erwähnt find, dies als 
Unterſchätzung ihrer Ausftellung deuten und ſich 
darüber beklagen können. 

Am reichhaltigſten vertreten find die dem Land- 
wirth wichtigſten Geräthe, die Pflüge. Mit dem 
Sortichritt der Beacherungstechnik ſind auch die 
Anſprüche an die Conftruction der Pflüge ge- 
wachſen, ſo daß man faſt für alle Arten der 
Ackerung auch beſondere Pflüge baut. Da find 
Schälpflüge zum flachen Abſchneiden der Klee⸗ f 
‚Narbe und Unterbringen der Saat, pflüge für „* 
mittleren und größten Tiefgang, wie letzterer für 2 
Rübencultur auf mildem Boden angeſtrebt wird; 3 
Wendepflüge zum Abpflügen ſteiler Abhänge, von 
welchen die Furche Immer nach unten, alſo ein- 
mal nach links, das nächſte Mal nach rechts ab- 
geworfen wird, Untergrundpflüge zur Lockerung 
in der Tiefe, ohne den rohen Boden nach oben 
zu bringen, Pflüge zum Ziehen der Waſſerſurchen 
mit Vorrichtung, um die aufgeworfene Erde 
wieder zu glätten, wodurch Menſchenkräfte er- 
ſpart werden. Ein genaues Urthell über die 
Leiſtungen der verſchiedenen Inſtrumente und 
über die Wirkung einzelner Aenderungen in der 
Conſtruction läßt ſich naturgemäß nur fällen, 
wenn man ſie auf dem Acker thätig ſieht, 
aber viele dieſer Geräthe ſind bereits in der 
Praxis ausprobirt und die guten Leiſtungen an- 
erkannt. Bei allen Neuerungen waltet das 
Streben vor, dem Pfluge einen feſten Gang zu 
ſichern, welcher die Leiftung möglichſt ee 
von der gröheren oder geringeren Geſchicklichkeit 
des Pflügers macht. Zu dieſem Zwecke iſt 
entweder eine eiſerne Führungsſtange zwiſchen 
dem Pflugkörper und dem Vordergeſtell ange- 
bracht, oder die Pflugkörper werden in einem, 
meiſt aus Sie anne hergeſtellten Rahmen an- 
gebracht. Die Ausrückung zum Transport oder 
zum Umwenden, auch das Stellen zu flachem 
oder Bu oh Gange Bar t durch en Hebel. 
Ein zweites Ziel iſt die größere Leiſtung, welche 
man durch Einfügung mehrerer Schaaren 
in den eben beſchriebenen Rahmen zu be⸗ 
wirken ſucht. Ein Geſpann von. vier Pferden 
leitet mit einer Zweiſchaar erheblich mehr, 
als zwei einſchaarige a Pflüge, 
dabei wird auch ein Mann erſpart. Während 
viele Kusſteller gekaufte Pflüge zur Stelle ge- 
bracht haben, ſind als verdienſtvolle Conſtructeure 
zu nennen: Dentztei-Graudenz und Mermke- 
Heiligenbeil. An die Pflüge ſchließen ſich Grubber 
und Eggen in großer Zahl und meiſt von be- 
währter Güte an. 

Auch von Säemaſchinen iſt eine große Zahl 
ausgeſtellt, ſowohl Breitſäemaſchinen als auch 
Drills. Unter letzteren iſt eine von Muscate aus- 
geſtellte Neuerung zu erwähnen, die darin beſteht, 
daß anſtatt des gewöhnlichen Drillſchaars ein 
anderes eingeſetzt wird, welches den Nübenſamen 
in kleinen Häuschen in beſtimmten Abſätzen aus- 
legt (Dibbeln), Patent Meinshaufen. Die Wirkung 
foll neben Saaterſparniß in gleichmäßigerem 
Auflaufen der Körner beſtehen. Die Einrichtung 
ſcheint ſehr ebenen und reinen Boden zu ver- 2 
langen, und es ift zweifelhaft, ob ſie für hieſige 7 
2 — von Ausnahmen abgeſehen — 1 
ſich brauchbar erweiſen wird. 

Die Drillcultur ermöglicht, man möchte ſagen 
verlangt das Hacken der Felder, uns zahlreiche 
Hackmaſchinen beweiſen, daß die Techniker be- 
müßt waren, für das Bedürfniß zu ſorgen. Bei 4 
dieſen Maſchinen ift es am ſchwerſten, die * 
Leiſtungen zu beurtheilen, ohne daß man den 3 
Gang beobachten kann, man muß ſich eben an 
vorliegende Erfahrungen halten und bei Neue- 
rungen künftige abwarten. In größter Zahl ſind 
die Hackmaſchinen für Nübenbau vertreten, 
einzelne ſind auch für enge gedrillte Getreldefelder 
beſtimmt. 7 

Bei der Saat muß für die nöthige Düngung 5 
gelorgt werden, welche, ſoweit nicht der Stall- 3 
ung angewandt wird, durch das Ausſtreuen 
ſogenannter künſtlicher Düngemittel, Phosphate, 


unden hat, iſt Königsberg (um . Auf jedes 
ſubhaſtirte landwirthſchaftiſch bezw. forſtwirth⸗ 
chaftlich benutzte Grundſtück kommt ein Flächen- 
inhalt von durchſchnittlich 16,35 Kectaren gegen 
16,59 im Jahre 1889 und 19,97 im Jahre 1888. 

* [Branntweinproduckion.] Amtlicher Nach- 
welſung zufolge find vom 1. Oktober 1890 bis 
zum en des Monats April 1891 in Deutſch⸗ 
land 2316559 Hectoliter Branntwein gegen 
2479 161 im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
hergeſtellt und nach Entrichtung der Verbrauchs- 
abgabe 1383 317 Hectoliter gegen 1387047 im 
Vorjahre in den freien Verkehr übergeführt. Am 
Schluſſe des April verblieb in den Lagern und 
ER unter ſteuerlicher Controle ein 
Beſtand von 760 970 Hectolitern. 

Breslau, 22. Mai. Geſtern Abend fand hier- 
ſelbſt zu Ehren des hier anweſenden Präſidenten 
der Reichsbank Dr. Koch ein von dem Präſidium 
der Handelskammer veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, 
an welchem die Spitzen der Behörden und die 
Vorſtände der hieſigen Reihsbankhauptftelle wie 
der Privatbanken theilnahmen. Präſident Dr. 
Koch brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, 

nchen, 22. Mal. Die Stadt München ver- 
anſtaltete geftern zu Ehren der Philologen-Ver⸗ 
ſammlung im Löwenbkäu- Keller ein Kellerfeft, 
welchem die Staatsminiſter v. Crailsheim, 
v. Jeilitzſch und v. Müller, beide Bürgermeiſter 
und etwa 500 Theilnehmer beiwohnten. 

Wie die Münchener „Allgem. Zeitung“ meldet, 
trat geſtern im Akademiegebäude die 32. Plenar- 
verſammlung der hiſtoriſchen Commiſſion zu- 
ſammen. Den Dorſitz übernahm der Gecretär 
Cornelius, da der Director der preußiſchen Staats- 
archive, Prof. v. Gnbel, durch Unwohlſein in 
letzter Stunde verhindert war. Unter den Theil- 
rg befinden ſich die Profeſſoren Ddümmler 
und Wattenbach-Berlin, v. Liliencron-Schleswig, 
Klucthahn Göttingen. Baumgarten Straßburg, 
Wyß- Zürich. Sickel-Wien und mehrere bairiſche 
Gelehrte. der Schluß der Berathungen ſteht für 
Sonnabend, den 28. d. M., in Ausſicht. 

München, 21. Mai. A1. Verſammlung der 
deutſchen Philologen und Schulmänner.] Heute 
Vormittag fanden von 8 bis 10 Uhr zahlreiche 
Gectionsfigungen ſtatt. Zur Neubegründung der 
1872 in Leipzig ins Leben getretenen, bel den 
ſpäteren Philologentagen nicht wieder verjam- 
melten Indogermaniſchen Section ſind geſtern die 
eniſprechenden Schritte geſchehen. In der von 
halb 11 uhr ab im Odeon, diesmal unter dem 
Dorſitz des Studienrectors Dr. Arnold tagenden 
zweiten Haupwerſammlung hielten Vorträge: die 
Herren Geh. Rath v. Brunn über den Apollo 
Giuftiniani (im britiſchen Mufeum); Profeſſor Dr, 
Eonze, Generalſecretär des deutſchen archäologi- 
ſchen Inſtituts, über die Stelle, welche die klaſſiſche 
Archäologie — die Wiſſenſchaft der antiken Kunſt 
— in der Ausbildung der Eymnaſtallehrer bean- 
ſprucht; ferner Geh. Oberſchulrath dr. Schiller 
e über die pädagogiſche Vorbildung der 
Eymnaſiallehrer; und ſchließlich Profeſſor dr. 
Muncker (München) über die Dichtung des 
Lohengrin. 


— 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Mai. Anläßlich des Jubilaums des 
Königs von Rumänien fand heute Vormittag in 
der griechiſchen Kirche ein Seſtgottesdienſt ftatt, 
welchem in Vertretung des Kaiſers Oberſthof⸗ 
meiſter Prinz zu Hohenlohe, ſowie der Minifter 
des Auswärtigen Graf Kalnony und andere 


fra 


Chlliſalpeter und Kaliſalze erfolgt. Bis vor wenigen 
Jahren mußte das Ausftreuen mit der Hand 
ausgeführt werden, was eine nur ſehr unvoll- 
kommene Vertheilung bewirkt; 11 iſt eine Reihe 
verſchiedener Maſchinen zu dieſem Zweck conſtruirt 
worden, wir erwähnen die Syſteme Hampel und 
Dehne, welche den anforderungen mehr oder weniger 
gut entſprechen, jedenfalls beſſere Arbeit liefern, 
als ſie mit der Hand geleiſtet werden kann. 
Auch für die Ernte reicht die Handarbeit nicht 
aus und eine große Zahl gerade in letzter Zeit 
verbeſſerter Mähemaſchinen iſt ausgeſtellt, einige 
davon mit der Vorrichtung, das geſchnittene Ge- 
treide ſofort mittels Bindfaden in Garben zu 
binden. Dieſe Maſchinerie iſt äußerſt ſinnreich er- 
dacht, ſcheint auch haltbar und bildet völlig feſte 
Knoten. Wir haben gegen die Anwendbarkeit 
für die hieſigen Verhältniffe das Bedenken, daß 
auf unſeren Getreidefeldern theils der eingeſäete 
junge Klee, theils langgewachſene Unkräuter, wie 
Kamillen und die unausroitbaren Diefteln fo 
viel feuchte Maſſe liefern, daß zu ihrer 
Austrocknung für einige Zeit loſe Lagerung 
in den Schwaden nothwendig if. Durch das 
ſofort erfolgende feſte Binden wird das Trocknen 
erſchwert, die Garben müffen viel länger auf dem 
Felde bleiben, als bei unſerem meiftens unſichern 
Erntewetter erwünſcht iſt. Auch das Mähen im 
Thau wird ſich aus gleichem Grunde verbieten. 
Den Schluß der Erntearbeiten bildet die für den 
Landwirth erfreulichſte Thätigkeit, das Dreſchen. 
Nur ausnahmsweiſe kann noch Menſchenkraft 
dazu verwendet werden, eine Unzahl von Naſchinen, 
welche ren Zwecke dienen, iſt ausgeſtellt worden. 
Dreſchmaſchinen für Handbetrieb, für den Betrieb 
durch 2, 4, 6 Pferde, endlich — die Bewegung 
durch dampfhraft werden denBefuchern vorgeführt, 
größtentheils von altbewährten Leiftungen. Ueberall 
zeigt ſich das Streben, den Betrieb billiger herzu- 
ſtellen, mas 3. B. durch die „Compound-Maſchinen“ 
bezweckt wurde, bei welchen 2 Dampfenlinder thätig 
find, und der aus dem einen Cylinder ausſtrömende 
Dampf noch zum Betriebe des zweiten verwendet 
wird. Der Kohlenverbrauch wird dadurch erheb- 


ä 


Trieurs, 
waren. 


— nleinern. Letzterem Zwecke dienen 


toffeldämpfer, f 

conſtruirt find, daß ein Sa ae A 112 
zerlegbarem Schornſtein überall, ſelbſt auf dem 
Felde, aufgeſtellt werden kann, in welchem in 


haben. Auf Vollſtändigkeit macht di 
vie geſagt, keinen Anfpruch⸗ b 


ſſe uhren eiwaigen Beda 
röthen bejiefen können. Waſalnen und ee 


W. Elbing, 22. Mai, Auch der heutige Aus- 
ſtellungstag war zum EP an Theile ix Prä- 
mürung gewidmet. Es wurde 3 uhr Nachmittag, 
2 die Beſchlußfaſſung über die Ertheilung der 

ten Prämien erfolgte. Die lange währenden, 


ründlichen Berathungen der Kerren Preisrichter 
Inden, wie bereits angebeutet, ihre Erhlärung in 
— Tbetbertrefſlichen Viehmaterials, das aus 


zeilen der i 
Un s Provinz zuſammengebracht iſt. 
eacdgeihelten ache Meldungen über die heute 


eine 5 tamien laſſen wir im Folgenden 
der ne mit erklärenden Bemerkungen 
arm Dittetpunkte” des 3 
Herren mesabtheilungen die für Rindsieh. Die 
ee: Bor 
iere v 
dung sröferernnen, ane erfolgte die Ausſchei⸗ 
dienen aller Ber eh unter genaueſter 
ie prämüirungswürdige 8 
den. Daß Wendland Mn den wur- 
(1200 Pk.) erhalten würde, war en Preis 
boraussufehen. Ebenſo ſtimmt das urtbelt des 
Publikums mit dem der Preisrichter über — 
Vertheilung der nächſthöchſten Preife ee 
nber, weiche bereits telegraphifch Mittpeifung ger 
macht it. Ein Bick auf die jeh durch Prämiteungs- 
aß n an den Ständen henntlihen Thiere lehrt, 
größter für die übrigen Preife die Auswahl mit 
Sorgfalt getroffen iſt. Eine filberne 
alle erhielt außer den telegraphiſch 
bron Herren Maljer-Grodgigno, eine 
roncene Gtaatsmedaille ließ bach-Chotiſchewhe. 
8 neene Bereinsmedaillen wurden den Herren 
and on-Tlege für eine Zärſe, Kuhn-Dörbeck, 
nenftein - Orunau - Göhe, Reimer - Eih- 


galde. Shröter-Eibin 
g. Tornier-Trampenau, 
ehen s- Hambden für je eine auh ver⸗ 
en. „Diplome für Nühe find an von 


ogel-Nielub, Bernſtein-Ddomslaff, Anöpfler- 


-Lömenftein-Orunauhöhe mit 3, 


Annaberg, Wunderlich-Schönwieſe und Dal- 
heimer -Grunau-Föhe ausgegeben. Außerdem 
erhielt Bernſtein-Domslaff ein Diplom für eine 
Färfe. Die 6 Geldpreiſe von 200 Mk. fielen zu: 
v. Flottwell-Lautenſee, Hagen - Sobbowitz, 
Siefert-Ellerwald, Janzen -Kampenau, Dal- 
heimer-Grunau, Walzer-Grodjigno, Preiſe 
von 150 Mk. erhielten Dalheimer-Grunau und 
Nietze-Slupp. Die 100 Mk.-Preife wurden zu- 
erkannt: Beutler - Georgendorf, Bernftein- 
Domslaff, von Aries - Trankwig, Pepper- 
Amalienhof, Kuhn-Pachutken, Wunderlid- 
Schönwieſe (wei Preife von je 100 Mz.), 
Tornier-Trampenau, Rempel-Grunau-Riede- 
rung, Löwenſtein-Grunau-Föhe und Ziemens- 
Katznaſe. Mit 50 Mk. wurden Kühe folgender 
Herren prämiirt: Reimer-Eichwalde, Anöpfler- 
Annaberg (zwei Prämien), Hagen-Gobbomik 
(wei Prämien), Klaaffen-Altfelde, v. Riefen- 
Koppenau, Bernſtein-Domslaff, Auhn-Pör- 
ber, Franz Ganskau, Jantzon - Ziege, 
Geyßmer Schönwalde, Hering Dambitzen, 
Pepper-Amalienhof, Nietze-Slupp und Kuhn⸗ 
Pachutkhen. Die ehrenvollſten Anerkennungen 
fanden ſomit in den Categorien für Zuchtkühe: 
Wendland Meſtin und Hagen Sobbowitz 
mit 2, Flottwell-Lautenfee, Walter-Grodziczno, 
Hering-Dambitzen, Tornier-Trampenau und 
0 v. Vogel- 
Nielub, Dalheimer - Srunauhöhe, v. Aries- 
Trankwitz, Anöpfler-Annaberg und Bernftein- 
Domslaff mit 4 Preiſen. Zu den bereits ge- 
machten Mittheilungen über die Prämürung der 
Zuchtbullen geben wir im Folgenden auch die 
niederen Prämien: 200 Mk, erhielten: Rempel- 
Grunau, Wendland-Meftin, Bohlmann-Beters- 
hof, Sonntag-Bonin, FZließbach-Chottjcheroke, 
Dalheimer-Erunau, 100 Mk.: Ziemens-Katz- 
naſe, v. Kries-Tranßwitz, Rogalski-Ellerwald, 
Aly-Gr. Klonia, Bernftein- Domslaff, Fließ- 
bach-Chottſchewke, Fering-Dambitzen, Lauter- 
wald-Neuſtädterfeld bei Elbing, Löwenſtein⸗ 
Grunau-Föhe und Pepper-Amalienhof. Letzterem 
ſind zwei Prämien zu 100 Mk. zugeſprochen 
worden. 

Für Pferde gelangten heute noch folgende 
Preife zur Vertheilung: Schlenther-Kleinhof 
(Stute) 500 Mk., Hagen-Sobbowitz (Stute) 
400 Mk. Montu-Gr. Saalau (Stute) 400 Mk., 
Bothe- Zahn (Stute) 200 Mk, Lömenftein- 
Grunau-Höhe (Stute) 200 Mk. Bothe-Zahn, 
Wiens-Neubuden und Erhr. v. Hammerſtein⸗ 
Parchau erhielten für 1 Stute je 100 Mk., Dyck 
Zugdamm, Grunau-Arebsfelde und Lemke 
Gr. Wicherau je 50 Mk. Das Jüllen material 


war im großen Ganzen leichter zu prämiiten, da 


hier neben einzelnen minder guten äußerſt vor- 
zügliche Thiere ſtanden. Den erften Preis für Füllen 
(590 MA.) erhielt Rochlitz-Seeberg. Die zweiten 
Preiſe (200 MR.) wurden O. Grunau-Tralau und 
v. Reibnitz-Leinrichauzugetheilt. 200 MR. erhielten: 
Georg Froſt-Liebenau, Schlenther-Kleinhof und 
Ziemens-Katznaſe; 100 Mk.: Bureck-Wiwiorken, 
Dalheimer Grunau, Grunau- Tralau, Gru- 
nau-Krebsfelde, W. Schulz -Notzendorf und 
v. Wernsdorff-Gr. Bieland; 50 N.: Andres 
Robach, Dackau-Mewiſchfelde, Dalheimer⸗Gru- 
nau, O. Grungu-Tralau, Aug. Gehrmann L- 
Baumgart,. Knöpfler - Annaberg, Cippit - Po- 
lixen, Rochlitz -Seeberg und Zachowski⸗Eller⸗ 
wald. Die meiſten Preiſe in der Pferdeabthellung 
trugen davon: Rochlitz ⸗Seeberg 1 
den 1. Preis von 800 Mk.), v. Reibnitz-⸗ g i 
(ebenfalls 4), Schlenther-Kleinhof (4), Grunau- 
Zralau (6), Pakau- Memifcfelde (5), Dal- 
heimer-Grunau (d) und Grunau-Arebsfelde (5). 

In den Ausftellungsräumen bewegte fi Nach- 
mittags die Elite der Geſellſchaft aus Stadt und 
Provinz, Vormittags beſuchte dieſelbe der comman- 
dirende General des 17. Armeecorps Lentze. Nach- 
mittags unternahm eine große Anzahl von Be- 
ſuchern, darunter zahlreiche Herren vom Comité 
und den Preisrichtern, einen Rundgang durch die 
Schichau'ſchen Werftanlagen. Das Concert führte 
air die Kapelle des 5. Infanterie-Regiments- 

anzig aus. 2 


Am 24, Mai: 3 8 
6. . 6. f. 87. Danzig, 23. Mai. . . 4, 


Meiterausſichten für Sonntag, 24. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutfchland. 
Molkig veränderlich, meiſt heiter; warm, windig. 


Strichweiſe Gewitter. 


[Gewitter.] In der geſtrigen Nacht entluden 
ſich uͤber der Stadt und der Umgegend mehrere 
ſchwere Gewitter, die von heftigen Regengüſſen 
begleitet waren. In Zoppot bildete der Himmel 
von 10—1 Uhr Nachts in allen Richtungen un- 
unterbrochen ein mächtig leuchtendes Feuermeer, 
ſpäter folgten kurze Wolkenbrüche. In Oltoa iſt 
der Blitzſtrahl in eine ſtattliche Birke im Garten 
des Herrn Saltzmann hineingefahren und hat 
diefelbe bis auf einen kleinen Theil des Stammes 
vollftändig zerſchmettert und zur Erde geworfen. 
Der Baum ſtand neben der Durchſicht, welche von 
einer Brücke im hal. Garten nach der Oſtſee aus- 
gelichtet it 

* [Gefchenk des Kaiſers.] der Kaiſer hat 
dem Grafen Richard zu Dohne fein Bild in 
Lebensgröße verehrt. Daſſelbe ift mit einem koft- 
baren Rahmen umgeben, welcher oben mit dem 
Reihsadler und darüber mit der gaiſerkrone ge⸗ 
ſchmückt iſt. Der Kaifer trägt die Uniform der 
Garde du Corps und hält in der rechten Fand 
den Kommandoſtab, während auf einem Tabouret 
zur Rechten Krone, Gcepter und Reichsapfel ruhen. 
Das Bild hat eine Höhe von 3 Meter. 

* [Beluch des Miniſters v. Kenden.] Nach 
ſeiner Rückkehr von Zoppot begab ſich gestern 
Abend der Miniſter für Landwirthſchaft nach dem 
Rathsweinkeller, wo ſich etwa zwanzig Herren 
von der Regierung, der Provinzialverwaltung, 
dem Magiſtrat und der Kaufmannſchaft ver- 
ſammelt hatten. Die Herren blieben in zwangloser 
Unterhaltung mit dem Minifter mehrere Stunden 
zuſammen. Heute Morgen iſt Kerr v. Heyden 
nach Elbing abgereiſt. 

[reuzerfregatte „Moltke“. ] Die Kreuzer 
ſregatte „Molthe“ ift noch geſtern Nacht in den 
Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufen und an 
der Oſtmole vor Anker gegangen, 

* Die Regierungs- Bauführer A. Gersdorf in Danzig 
und J. Boethke in Konitz find zu Königl. Regierungs- 
Baumeiſtern ernannt; der Materialienderwalter 
Gaudre iſt von Inſterburg nach Danzig verſeht. Der 
Amtsrichter Miener in Stuhm ifi als Aintsrichter an 
das Amtsgericht in Ratibor verſeizt worden; der Ge- 
richts Aſſeſſor Urban in Cöslin iſt zum Amtsrichter 
rn Amtsgericht in Neumark Weſtpr. ernannt 

* [Derfonalien beim Militär.] Zeughauptmann 
Sroß vom Art.-Depot in Pofen 15 — N in 
Danzig, Zeuglieut. Gerloff von der Gewehrfabrin in 
Danzig zum Art.-Depot in Neiſſe und Zeugli 


ien 
inrichau Kieie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weiten⸗ 


per Pla 


. Eöwig 


on der Ark.-Werkſtatt in Danzig zum Art.-Depot in 
Thorn verſetzt; Pr.-Lieut. Berger, vom Inf.-Regt. 18, 
und Gec.-Lieut, Kleinſchmidt von der Gewehrfabrin 
Erfurt zur Gewehrfabrik in Danzig verſetzt, Augſtein, 
Pr.-Lieut. von den Pionieren des Landw.-Bezirks Danzig, 
zum Hauptmann befördert. . 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kalle, 21. Mai. Der 16jährige Gürtlerlehrling 
Schotte, welcher am 11. Jebruar im Plantagen-Garten 
des Waiſenhauſes dem 15 ½ jährigen Schüler Simon 
v. Rauchhaupt, Wat des bekannten Parlamentariers, 
mit einem Peitſchenſtiel einen Schlag verſetzte, welcher 
den Tod zur Folge hatte, ſtand heute vor der Straf⸗ 
kammer unter der Anklage der Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge. Sch. wurde zu drei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 7 

Stuttgart, 22. Mai. ISelbſtmord.] Der ſeit län⸗ 
gerer Zeit leidende Redacteur des hiefigen „Beobacht.“ 
Spangenberg, der vor mehreren Jahren aus Berlin 
hierher berufen wurde, ſtürzte ſich heute in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung aus dem Fenſter ſeiner 
hochgelegenen Wohnung auf die Straße. Er ift an den 
erhaltenen ſchweren Verletzungen geſtorben. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Mai. 
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Auf Lieferung per Mai 186 
\ [73 185 AM ü Gd. Mes n 
185 M ben., 1 184 M Br., 183. N Gd. per Juni- 
Juli 185 A bez., ſchließt 184 M Br., 183 MM 
per Juli-Auguft 182 M Br. ſchliezt 179 U Gb. 
A ½ M Gd., 15 


168 bez., per Oktober-November 168 M Br. 
5 M Br., 167 M Gd 
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R I reife 
auch dieſe Woche weſentlich gefteigert, und find in- 


rer 120 b: Inländiſch 118—120 

ruf. zum Zranfii 122/3% 153 Ak Neutrum 
zum freien Verkehr 201207 
bis 155 M, Tranfit 148—153 A Auf Ci 
Mai-Juni inländ, 203 M. Br., 202 AN 

Al Br, Gept-Oht. inländiſch 178 AL bez., Ichlieht 
140 J Ber, Den Jeeben Nepp. Trat 10 

0 N 8 Diitober-Nopbr. Tran 5 
159 „ Gib, Ihlieht 140 M 85. — 
Gerſte und Miel ohne Handel. — erdſen polnische 


t 90—92 M, 
ferdebohnen Inlindüge US. 008 


v. 22. Crs. v.22. Kleie zum See-Export grobe 4 ‚05 M, mittel 

Meizen, gelb A8 2257 Angt. Hb. 87,80 87,80 | 4,804.85 Al, feine 5,40 —5,60 N per 50 Kilo. 

ai 247,00 Ung. 44 Erd.“ 90,79 30,40 Spiritus. Die Nachfrage ift F 
Gept-Oktbr| 213,00 212,00 2. Drient.-A.| 75,60 75,40 ] geblieben, und die Preiſe erfuhren keine beachfens- 
Noggen | 4% ruff. A.80, 98.00 97,20 | mwerihe Veränderung. Zu notiren ift: Contingentirter 
Mai .. . 213,50 219,50] Lombarden | 48,75) 50,00 } loco 68% JUL Gd. per Mai 68 M Gd., per Novbr.- 
Sept. Okibr 187,00 186,00 Tranzoſen .. 1119,70 118,20 | Mai 584/59 M Gd., nicht contingentirter loco 48% 
Petroleum Cred.-Actien 188.30 162,20 | M Ed., er Mai 483/a MM Gd., per Novbr.-Mai 39½ 
per Disc.-Com.. 182,20 182,10 | 40 M Gd. 
zu ers 22,80 22,80 e 159 15170 

üb aurahütte 78 124, 38 

Tai cc...) 61,20) 61,201 Seite. Roten 1173.00 1728 | ar Productenmärkte. 

Sept.-Okt. 61 6140] Ruff. Noten 242,30 242,09 Sen e 16 22. Mai. (v. Portatius und ga 
Spiritus Warſch. kurz 00 240,55 I Weizen per 1000 Kilogr. bunter geſtern ruff. 1224 bei 
Mai .. 52,00 51,80 Condon kurz 20,45 20.455 11-0 ber., N 122% ger. 168,1 ‚176,124 
Juni-Zuli 52,30 51,80) Sondon lang! 20,28 20,27 | 176, mit Ger. ! eh 70.1254 177.41 175, 
4% Reichs- K. 106,10! 105,80) Ruffiihe 5% | 177 Ai ber, rother ruff, 114 ger. 142, 116 1 
3057 do. 99,00 98,801 S5. ge 9. H. 91,00! 90,00 ] 153, 120% 175 158, 121% mit Hoasen 161, 124% bei. 
3% do. 85.20) 85.30 Dan. Brio.- 170, 125% 175, 126% 175, 175,50, bei. 172, 174, 
47 Korkits 108.59 105,0 Bann... | — 132% und 183% 180, Gommer- 124% 170, Aubanka 
312% do. 99.00) 98,802, Delmühle 188,20 147,00 | 120% 172 MM bez. — Roggen per 1 Kilogr. in- 
do. 85,10 85,10] do. or. 123.10 132,50 ländiſch 118,7 und bb AR per 120%, 

35% weſtpr. Mlav. S.-B. 112.00 111.90 | ab Bahn 113% mit Ger. 150, 
db 3 115 


2329 9590| _ do. S. 
do. neue 00 
8 bc 56.10, 0 De 
Kren. B. A. 85.80 23.80 Seh | 87,0 
e Fondsbörse: feſllich. ; 


Danziger Börfe, 


95,00 94,60 
| 86,80 


a Auen per ‚om 1 110, ruff. fein 
el. — en per ilogr. ru er. 
Amtliche Notirungen am 23. Mai. 3 5 — 2 —— 1 Kllogr. ruf. 180 
Weiten unverändert, Per Tonne von 1000 Kilogramm. Hantiaat ruf. 209, 21 „Senf braun ruſſ. def 
N 3. — Weitenkleie zum See-Export 


feinglafig u. weiß I IE 193—248.M Br 
ochbun 1 ge: gen- 


— 13466 193—2U5.A1 Br. 
26134 r 


ch 
elldunt 12405182 184-248 | fiel re, II 
10 28— 1376 190-241. Pr. M bei. ee Der 900 ter Tone Sch loco 
th I ES nr VVV 
Neabltrungevreis bunt Ketetbar traniit 126 187 M Baht onen gene 28 AL 85. Ser Mai Jank wich eontin- 
2 ir . — = 
m freien Verkehr 128% gentirt 52 An Gb., per Juni nicht contingentirt 52% 


zu i 238 5 
Auf Lieferung 126%, bunt per Mai tranſit 188 „. 
. 7 i 7.193 M Gd., per Juni. 
Juli tranfit 18% A Ob., per Juli Auaufi tranſit 
0 Ki d., per Sept.-Iniober tranfit 163 M bei., 
per Oktbr.-Novbr. tranfit 167 ½ M Ed. 

Tr. loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
egulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 208 M, 
unterpoln. 158 AR, tranſtt 154 A 

Auf Lieferung per Mai-Juni inländ. 210 St Gd., 
r Juni-Juli inländ. 210 ei a . 
ktober inländ. 178 M Br., 177 M Gd., tranfit 141 

125 1% fl. Gd Oktober-November tranfit 140 Al Br., 
2 . 

Grbien Br Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 

tranſit 110 AM 

Wicken per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. tranfit 80 . 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. poln, und ruſſiſcher 


G2,, per Augufl nicht contingentirt 53½ M bez. — Die 
Notirungen für 
Stettin, 22. Mai. 


209,00. — Roggen unveränd., loco 203— 
203,09, per BE ERDE 1185 
Hafer loco 169—171. — Fübsl m 


„ per Mai 
— Bommericher 
att, per ai 


e ont at “50 70, per mi Tonſum 
onſumſteuer 50, aim - 
50,70, per Auguft-Geptember mit 70 Al Confum- 
fteuer 51,30. — Petroleum loco 10,90, 


Schiffs-Liſte. 
22. Mai. Wind: O. 
— Corvette „Dieithe*, — 


oli. — 
to DR 3 U u 
Biene (ED), Janßen, Svendborg, Getreide. 
„Mai. Wind: N. 
Angekommen: Sophie (S.), Garbe, Antwerpen, 
Güter. — Dumphna (SD,), Norling, Stettin, leer. 
Im Ankommen: Brigg „Carl“, Laſſow, 2 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
22. Mai. 


Mi ,. 

Spiritus per 1000 % Liter contingentirt ioco 69 M Gd. 

Mai 69 „ Gd., der Noubr.-Mai 59 t Gd., nicht 

FE M GH, per Mai 49 M Gd., per Nov.- 

a Gd. 

Reinurer ſtetig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,90—13 M Gd. je nach Qualität per 
50 Kgr. incl. Sack. 

Torfteher-fini der Kaufmannſchaft. 
. Schiffggefäße. 

Danzig, 23. Mai. 8 3 75 3 : 

Getreidebörſe. (G. * kun Ortlein.) wetter: Nachts Stromauf: 11 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit div. 

Gewitterregen, am Tage bezogen. — Wind: W. 
Weizen. Inländiſcher wie Tranſitweizen unverändert. 

Bezahll wurde für inländiihen hellbunt 124% 237 KN. 

117 dd 2 „ weiß beſetzt 1289% 240 Ai, Sommer 

weiß 126 bd 237 M, Sommer Geruch 120% 225 M, für 

ruſſiſchen zum Tranſit 127/3% mild roth 184 AM per 

Tonne. Termine: Mai tranfit 183 M Br.. Mai-Juni 

tranſit 184 „ Gb., Juni-Juli_tranfit 184 Al Gd., Juli. 


ſteinen. 
olztransporte. 
Stromab: 1 Traft kieferg Rundholz, Endelmann⸗ 
Warſchau, Zimba-Nadelczna, Münz, Dornbuſch. 
3 Zraften eichene Schwellen, Rundhlöße, BE Kant- 
holz, eich. Stäben, Münz u. Co. Boldhaber, Jochemſon⸗ 
Ufolock, Dushe, Körbers und Ketelhots Land. 


Wesen 8 7 vom 23. Mai. 


preis zum freien Verkehr M, tranſit orgens 8 Uhr. Br 
Roggen feſt, loco ohne Handel. Termine: Mai-Juni (Zelegraphiihe Depeſche der „Danz. 31g.“ 
inländiſch 210 K 88., Juni. Juli inländiſch 210 bez. x 
Armor. inländif 178 t Br., 177 Gb., tranſit = Bar 
ei Ohtbr.-Rovbr. tranfit 140 M Br., 139% Ml Stationen. Mil. Wind 
d. Regu in 15 ee inländiſcher 208 M, unterpoln. 2 
156 M, tranſit 1 AM Diulioghmore 
Hofer ruſſiſcher zum Zranfit 1221 AA Be Tonne ge. Aberdeen 3 
handelt, — Grbfen polniſche zum Traut Futter- mit | CHristianfund 2 9 
Geruch 110 M per Tonne bez. — Biken volniſche Kopenhagen b 9 
zum Tranſit bunt 80 Ad Tonne gehandelt. — Stockholm 3 8 
ferbebohnen poln. zum Franfit 129, 130 Al per | Haparanda 2 
onne bez. — Schweinebohnen polniſche zum Zranfit rohe 754 1 
120 M ver Sonne f 55 . ger dh di der . Dioshau | 7 f 18. 
e i 5 eine 5, i m I  —— — 
Sn loco 69 M Gd., per Mai 69 | CorkQueenstormn 255 | 1 3 bedeckt 10 
M d., per Nopbr.-Mai 59 „ Gd., nicht contingen- | Cherbourg 785 Ai = heiter 11 
firter loco 49 AM Gd. per Mai 49 Al Gd., per Novbr.. Leider 8 wolkenlos 11 
Mai 40 M 65 Gnit 75 W 2 halb bed. 9 
f enn: 1 dem e 10 |, 
wi wolkig 2 
Danzig, en: Aeulahemaiter | 74 Sen Amelkie | 12 3 
*,* Wohen-Beriät. Die Mitterung behielt ihren Pee 55 1 0 14 |. 
unbeftänbigen, mechlelvollen Charahter. bei, und nur | Pfilaft 788 Men 3 wolkenlos; 11 
einige Tage waren warm und ſchön. anden mehr- | Furane. 757 Fi we 
ker Niederſchläge ſtatt, die jedenfalls der Entwickelung Ti ruhe 1757 Bau — — 9 1 1 
er Degetation und der Saaten gedeihlich geweſen ſind. Münche en 785 NO Be 
die Ga nzufuhren waren in Folge der Feiertage noch E nchen 758 W 1 ha ve 11 
geringer als zuvor und beftanden nur aus aggons Peeln 2 I + 45 13 
egen 181 in der vorigen Woche. Hiervon kamen aus Erkin 780 0 1 alb bed. 1 
em Inkande 7 und aus Bolen und Nuß and 111 Wagen. Bien 753 2 Pee les 14 
eladen waren 70 mit Getreide, 24 mit Delfaaten und [Preslau 88 bedecht 14 
24 mit Weizenkleie. Bei 8 paffirten ſtromab | Ile d Aix 752 1 5 | bebeckt 11 
onnen Getreide. — Die in vielen Theilen Europas Zrieit 758 d 2 wolkig 3 
alte Witterung während der Zeiertage hatte die Stim- Nina 759 0 1 heiter 9 


) Abends Gewitter mit Regen. 2) Nachts Gewitter 
und Regen. 3) Geſtern Regen, { — 
mittags Gewitter mit e Rate ee Rad 
Uebersicht der Witterung, 
Ueber Mefteuropa iſt der Luftbru ig und niemli 
gleichmäßig vertheilt; Den pe Ai Fer Wah 9 
ch von Schottland. h 


4 


Südpeftfrankreich und weft w seh: 
der Luftdruck über Güb-Ruhland am höchſten ift. An 
der deutſchen. Oftfeeküfte wehen friſche weſtlich 
In, Deutſchland iſt das Weizer wolkia und 2 n den 
öfilichen, Gebietstheilen hühl. Vielfach iſt Regen ge. 
allen, in Berlin 40 Mm. Auf dem Gebiete 1 
ornholm, Königsberg und Magdeburg fanden 105 
Geſtern Nachmittag erhöhten f 
im öſtlichen Deutſchland Die Temperaturen bis zu 28 Grad, 


berichtete eine feſtere Halfang von Weizen; einheimiſcher 
wurde 1 Gh., rother fremder I G 


Metieorologiſche Beobachtungen. 


it n erfuhren keine Werthveränderung, yes a —— 
a. ae inländiſche eher beifere Preiſe. Auf | -S | S| Barom.- |Thermom, mi 
Lieferung ſchließt Weizen 11 ai lliger, Gep- 8 Stand elſtus. ind und Wetter. 
jember-Oktoder dagegen 15 a 1 euren beia er — mm 
h 7; nt — 12 — — 
200 eh a0 , Sommer 10 | 23 12] 756,7 | 716,86 W. mäßig: bewölkt, 
125/6% 230—235 M, polniſch zum Tranſit bunt 106% | 
1 Ard 40-1 A. bombunt Ted ri 188 Die | 

—.— g — kaut Bunt 178121 111 AM, Derantworn 8 für den olitiſchen Theil und ner. 
, near 

n d en redaction 2 — er: 

1 . roth milde 125/6—131 tb 180—187 M, fireng Reit Otto 3 ſämmtlich 8 => = 


Gütern, 3 Kähne mit Theer, Asphalt, Cement, Chamott⸗ 


Te un 


2 £ 


* PR n 


BT ͤ TTT TEE 8 Lucwur nn num nn rang 


‚ Saufmänn. Verein 
von 1670. 


Heute Abends 9 Uhr 
im Kaiſerhof. 


General- 
Verſammlung. 


ompfbootiahet Darzig-Nerfahrwaſer-Weſterplakte enger ene sus 


dena = 1 per uni cr. 
. gi Sonntag fahren bei ſchönem Wetter die Dampfer Nach- 
mittags von 2%½ Uhr an halbſtündlich, außerdem werden nach Be- 3 5. Schulz. 

darf Extraboote eingeſchoben. Das letzte Boot fährt dann am * 


So untag 8 e Ge 
\ vom Zohannisthor um 8 Uhr N „Für das Bureau der 
von der l - 9 5 ; 


Steinmetzmeiſter DANZIG, Aöhlenmarht 6 


(vis-a-vis dem Gtadi-Theater) 
fertigen als Specia lität: 


5 ef Mefterplatt 
| a dan il pfhoatf bah N een Yfnkte-Banyat Gesellschaft Der Doriand. 
8 3 K A El 167 ir 10 er x 14 75 Bei günſtiger Witterung und gi ger See: esenlscha Kr ie 
4 = Abfahrt vom Anlegeplat; West erplatte am Sonntag um 8, 10, 1 uhr.] wird per 1. Juli er. ein HR 
aus s tieſſchwarzem Granit, Snenit, Marmor u. Sandßein, | en „ ene 
ER 


5 fahren er 


0 * 
Seebad und Kurort Beſterplatte. 8 een Danziger 
junger Mann urn. t 
amd Schrift ylal ien aus Guß⸗ An Sn jrdetiſ ll, Küche 1125 ge Jide it u Nele 95 0 nl ne Handschrift &% Zurn und Fecht 
oftenanfcläge und Zeichnungen sratis und IEanee, dungen beim Inſpektor Groß, Weſterplatte, oder im unterseidi: “@ gesucht, 5 Verein 
e ER 22 — neten Bureau. (831K N Hanauer x 2 
: IE „Veichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und |% Indetekeit und des 2 165 Schauturnen. 


Fink b No. 70 ] Sonntag, den 24, 8 1891, 
Geebad-Actien- Wiebe aft e ase 85 Nachmittags 5 Un x 
Alexander Eihſone. 85 


Uhr, 
Zeit ten. I] auf dem ſtädtiſchen Turn la 
Bureau: Bureau: Heilige Geiſigalfe Nr. un... Nr. 84, 8 en 3 „Gertrudengaſſe“. ve 


| Hilla, d 


Pfarrer Seb. depp 
a : 


Nheits⸗ Tricot⸗Wi 
leinene Geſundheits⸗ Tritot⸗Wäſche. =; EEE TE 
Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſund⸗ 4 ferplg in fee "30er, o. Anh., a zur 1e. 
5 als Semben, ans den beſten Daran Kurhaus Urhaus We N E . Ei bie Enka kater an 50 J 
omen un trümpfe ergeſte aus den beſten e en & 77 
nach Angabe des cher een Bine Gab. Sneipp, Wie in früheren Bahren, werde ! auch Malt 155 Gaiſon Par dencke, Golbſchmledegaſſe 32. abenben, Dienfiag, den 19, und 


ng war Donnerſtag, den 21. * ſowie 
Unfere Firma iſt von Herrn Pfarrer Geb, Kneipp allein täglich, außer Sonnabend, u u f x 
vectigt, dieſe Unterhleiber zu fabriciren, und trägt jedes sie Ez ee Anbeilam Ai 


ne Stück unſere nebenfichende Fabrikmarke neoſt Unter ⸗ n bee 1 bis 12 Uhr im Zurniohal in 


garantiet 

geld wird vergüt Empfang zu nehmen. 

Lax Dervchtirtes Fabrikat Kain des Herrn Pfarrer Seb. Kneipn. Gegenſlände, er Große Milit ür⸗ Con kerle Robert Krüge Für htmit lieder find Ein- 
nſere Marke und Unterſchriſt nicht haben, find nur Nach- \ ger, x i 

Feilenhauermeſſter, . Bu reife von 50 8 


822 195 f en 1 und allein . . 58 8 gan as d na ee 9 Rehofhenit 

; uns fabricirten und präparirten leinenen Unterkleider werden unter Leitung des König uſtkdirigenten Herrn Rekoſchew 75 z 5 

ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von r. Aerzien Deutſchlands und des Auslandes als e 1 55 errichte hierzu wiederum Abonnements für kann 3 — aut 60 und Oi Gingange sum 
das e beite und gefündeſte emp oh en und find zu jeber Jahreszeit gleich ange- Tamiiien und einzelne Berfonen 5 8 


nehm zu tragen Preis für die ganze Gaiſon 1 für jede Perſon incl. 


Der TI, 
Fugedurg. Mechan. Arirofunnuenfahtif ‚DO. A. Koblenzer, Pferſee⸗Augsburg. Me VCC 
EN 


Der Vorſtand. 


ederlagen unſerer Fabrikate befinden bei 1 air Fr. Carl Schmidt-Damig, onnements DI find ſchon jetzt an der Kaſſe und am f 


„Salomon e Gallun Hiller. Krone. G „ Kat-Elbing, # Meinner-Graudenz, Büffet in Empfang zu nehm 15 
mil Bohl-Jaltrom, Paul Gehrt- Konitz, Rareus Hirihfeld-Löbau ZI 1000 J. acton shi her Indem ich treundlichft bitte, auch in dieſem Jahre von dieſer aß von renommirter rheiniſchen Oliva, 
Block- Marienburg, 9 . Wer, K. Jaczs-Schlochau, J, Feibuſch Einrichtung gütigſt Gebrauch machen zu wollen, zeichne 70 R N 
et fl.-Strasburg Wpr., S. David-Thorn, Py. Birnbaum Bandsburg, ©. G. Brain 980 Hochachtungsvoll ergebenſt FÜR Meinhandlung Deinert’s Hotel, 
x * 5 empfiehlt feine comfortabel ein- 


Geht u 


ee Vie⸗ Aal Sthnaltne 


ee | Brüparal, 


—.— — 9 Alb. Lee in — 


3 bei Friedr. an 


H. Reissmann. 1% gegen r Venen Simmer mit auch ohne 


1 8 . 2: ͤ ͤ .. . 15 kennen und bereits Aund- 

N. fuß Aaenge, See- und Sool-Bad Kolberg. ter beiten , e gugen Beinert 
empfiehlt Al N 1 Herr⸗ na We en Biliete: 3 Breguen 8 5 Be Be De 4 uote N — abe nn 
ſchaften zum Stimmen und Repa- nalleiſche 5% Coot-Bäber bietet. Ci Gerber We ne ſteinfreier Freun ſchaftaager Garten. 


Gtuhm, den 1 riren an Flügeln und Pianos unter 2 Barbier il 

Königliches Amtsgericht 1 aus 1 7 8 Garantie guter Ausführung, (61J Strand. Warme Geebäder, Moorbäder Maſſage, Heilanmnaftik. ergehilfen | "aus sei ungünftigem Teer 
a Pfun Pfg., x Zwölf tüchtige Are Age und ſchattige Parkanlagen rt Stel täglich 

Bekanntmachung. 1 abe e e e bei I 


arbeiten in ben, Communal. Florblumen teitung und Canalitation. Botiüglihes Theater und Ca Ein Lehrlin 
pelle. Viele er altrenommirten 
7 in der Stadt und den 2 285 darunter das Strandhotel mit ca. 70 Zimmern am Meere. mit einjä rigem 1 gegen x ; 


oeitäbten, foraie eben fol ihr Blattpflanzen 3 dewohnungen in großer Jahl und Auswahl. Miethspreife L Q 
Br en 8 Danzig, Zoppot, f fl zen, ſelld. EN lreiche Vergnügungen. Leſehalle. Eröffnung der Gee- Wesen gehucht, Geibftg. Abr. en; kihziger arte le 1 


(88 unmittelbar am Großer Concertplatz mit geräumiger J. Cihowski, Schwe a. W. 
Die Ausführung der Olafer- J. I. Kntschke, Frühlingsblumen, 0 e neben den e 45 W e RE ene eee, Sumoritihther Üben 


Langaaife. Geeftrahe, Gemüſepflanzen, bäber 15 uni, der Soolbäder einige Tag, früher. Proſpecte und 9g in der Exp. d. Zeitung erb. 
W unter ; Friſch 8 8 Tannen und Thuja, = . e Zafebier 36 Flaf 72 305 one : Conceriiä ang el 
ultimo Roſen dunkles Tafeibier d la e 3 glaschen für 3 M, Damen, — dem — —. zu Leipzig. 


| in en ae enge: Malt fg: Ar offeln, eln 


76 in feiner Hühelarbeit und Rrent⸗ At Sale 5 * ‚no 
g Offerten mit der 


un, 
aus Töpfen zum Auspflanzen g affe 100. ſtich-Stickerei geübt, finden „Imitat 
und vieles andere mehr. 5 P. Esau, Bundes fie baten tofnende Beihäftlaung. „ 


bind Sitigt die Greg Auction über Nutzholz und Holzfeld-| Albert Sinmermann, er 


Langgaſſe 14, 67 Pe 55 1, Aalenpreis npreis 50.8, 
A. Bauer, Utensilien, in Commis e e ge 
Langgarten 38. 


ä d 
dee en egen Abegg-Gasse No. 1, an der Thornschen Brücke, ung ver 1. 3ui er. Gtetung inläeiaafien ber, Sessen,Sermane 


„Submiſſien auf Vorzügliche 


Ke ind eis nm: Matjes-Heringe, 


Montag, 8. Juni cr., Täglich friſchen 

im mas cen 0 . Rieſen⸗ Staugenſpargel, 
de ie edi aun 1 vorzüglichen Weichſel-Caviar 
Aeetsee eic — Gecretariat empfiehlt 977 


angehen werden können, u H. M an sky, 


meinem Goloniatiwaaren-Gei äft. Naack, Kohlenmarkt 22, Hohes 
5 Montag, den 25. Mai er., Vormittags gräcite 10 uhr.] Meldungen m. Abſch Sean hot, TE * 
Lee SER derbe ich am angeführten Orte im Auftrage des Kaufmanns Herrnſu. Nr. 15 nimmt dle ebe onſgaſſe 350 Wiens Re Nachf., Cang- 
ao Berl. Weißbier 5 [5 nur ü Sa bang 3 Nang öffentti 5 an an dieſer Zeitung entgegen. ei 21 — — — 

f \ di Meiltbietenden gegen gleich baa i aufen, als: x Sa - - 
Danzig, den 19. Mai 1891. in ſehr guter W ie n anft. j. Mann w. i. e. C 


75 Ein anft. J. Mann p. I. €, Cigar- nn ee 
ver Magistrat. Holzmarkt 27. 5 are age 117 . Eine 905 ere Partie fichtene 3 einen Reſi] E reng. a. Dolontär ein, Gefl. Salfeebanszurhalben lee 


— — — Latten, Dielen und Bohlen; ferner Off. u. K. E. poſtl. Zoppot erb. 3 
Ia. Tafelbutter F. 3. W. Müller Bier, 1 Partie e Ränk- und Gerüft- Tian Dieniim. ». bier u, auferh, 8 
An An Ordre ehe 1 77 er M und „Daniig, . 5 
15 el eraafie l. 8 3 5 
2 1 * 
per 8. S. gaſon, Tate frisch Airichen, Apri- 


* BR. fowie 1 Holzzahn und dio. Utenfilien.|, 2. Ful Zaun mh i.gr Ausm) Sr. Früh-Concert, 
Capt. Ca Erdbeeren, friſche 


reitg. 
Joh, ‚Jar. Wagner Sohn, 
von Glasgow i nne Ananas zu 1 billigen een 


5 1 ee Rau männi er Gren.-Reg, König 
Bir 7 vereidigter Gerichts- Taxator und e nu Ver ei von ne rufe ne 5 zielt, 
® 
mpfie 
6 Säcke J. Schul Deitergafie 18. 16. 


7 : Danzig, Breitgasse Nr, 4, 
Dierdein 1 -Snntmaig [ED — Abtheilung W Mar Aohanakle 
Echt Dalmatiner 


„ Nachlass - Auction eg EU "rät Klnhlienent 
eſſigſaurer Kalk. Inſektenpulver, 


F. Dalitz „Danzig mofiehlt ch den Herren Chefs Seebad Heubude). 
2 ee ko ten a Benuhung, eben Gonntag: 
cn . 69 0 garantirt wirkſam, empfiehlt Id. Speiſekartoffeln Langgasse No. 19, 3 Treppen. Bewerber jeder Branche und Gebe ark-Concert 


8 5 d nöthigenfalls Donnerſtag Lehrlinge können ſich melden. der Kapelle d. 1. Leib-Hufaren- 
Aus, Wo & 0. | noBit- Drogerie, in a & epani mn Dygenen BEE e 5 * 3, fees Gee e e e 
0 — ü Auftrage den = “ + * 7 
" ch Tele inftiiche Zähne, e e sen, Cohn an den eiftbietenden gegen gleich Sede of 15 3, Kinder frei. 1 


t. 
NB. Die Dampter Ichnen nom 
grünen Thor nach Bedarf. 


Milchpeter 


Von Montag, 25. Mai ab 


129 7 Poli: 1 al Dertihom mit e Gpiettifch, in Res u. Notar. täglich, m nn — Sonn- 


Großes 


mode, 1 Spiegel, 1 großen mah. leider NEE Park⸗Contert, 


e mit Marmorplatte und Geſchirr, 1 ma 
tühle, mm. abwechielnd ausgeführt von den 


5 9 Schlafbank, 4 Fach Gardinen mit Zube⸗ D unter 25 ing n des J. Äh „Re 
Den 9 4 Fach Roulaus, 1 Arankenftuhl, div. Bilder und der Expeb. Dieler, Jeitung erb. Re 13 30 Id e 
5 Thee⸗ und Kaff 1 ni 1 grüne Amal, In Oliva wirt für 2 e, Leute Stabsfrompeters. 
un 1 5 5 Nell 3 ein möbl, Zimmer mit ober Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 


[Kurhaus Westerplatte. 


Dampfer 3 Sauge-Gebiſſe, beſter Zahn- u 


erſah, felont wo kein Jahn mehr 

. im Munde vorhanden tit, ohneſſßz 
Ferdinand |z sungen Sana 1 sec) 
Hamburg eingetroffen, re latte. * . 
boch am Packhof 64 ie ahnoperationen gratis. e von voriüg- 
mbirel& ualität, 885 

Ferdinand nd Prowe. ich 385 ehen siehe und plomdireſſeg 2 itelbsand, Hartbrand, 
Verblender und Klinker 
N 9 Bauſtelle, 56545 8 


Ziegelei. 
Stralsund N) ige. 8 Langgaſſe 48, neb e Fathlaufe, = 


Probeſteine im Comtoir 5 
9 kannengaſſe 1. 


Die Ziegelei Mattern bei # 
Langfuhr offerirt 0 


Ziegelſteine 


25 in rother Farbe, kalkfrei, 5 


2 10 . 18 ihter (600 Gr.), 1 filberne 
1 e 15 Gr.), 1 filberne Riechblchſe (110 Gr.), Alb. 


von A» B. Muscate, Milch Di 


N Stralſund 1 
gane e 5 grant Wa 12 Am 
di 
Th. Rodenacker. Har dn 9 
LLooſe 
ee ge Pferde- Hans Dp itz, 
zur e Kunſt = Ausſtellung · te J l Krämergaſſe Nr. 6. _ 


mericain, hochele ant, ein- u. 


Merpelt mit Chinhspeh-Befah, 11 Rache. f Nr. 22 
ur 55 Wormser Dombau -Geld⸗ A „ . ö 55 1 Meiten, Hüte, En mn, d in der Exped. diel. Zeitung erb. Morgen Sonntag: 
e Sate Rus- 1 0 jeu, dite verieben, blau lad 2 * ena e, Ba und Tilden 3 5 möblleke Vine 27 I Gr. Militair-Concert 
ſtellung a 1 M in der zum Anſtrich für Zähne, Sant Etell Diener gaffe 3. 8 Schließlich: Boriellan, © N 3 Ei > er 58 104. Cie un en 4281 nan . 
Expedition de Danziger Zeitung [Bohlen 2c. gegen FZaulnigf e er 5 5 e „guten un Dee Berpant, x er 663 Ei ireundt. 3. f. 108.2 Herren] Leitun 5 Kal Dlhbiigenten 
Loofe zur Aldinger Ausitellungs-] und Schwamm ſchützend, Alt - Kupfer, papier in Ro * d. Sommer gernbe Über der Herrn 6 a dewit 
2 1.60 Gnneibemühler Pferde offerirt billigft 82 zur a, . fler Joh. Jae. Wagner Sohn, Saen ae 22 zu 3 21 ‚Salon tels 1 der x Safe, 
Lotterie d M 1, 0 die Meialifhmelte 6949 vereid. Gerichts - TZarator und Auctionator, Sofort oder 1. Juli 10 ang 4 un N ——— 
Looie an Wormier, Dombau- Mi em) Bureau: Danzig, Breitgafie Nr. l. Neben dem neuen Geſangbuche 
Geldlotterſe a Al 3,50, 9 S. R. Koch, geben, dem. n 8 


ee e joorm. Carl Schnarcke, 


Fe / 97 
\ Zubehör, bedarf jeder Beſucher der 
30 Nr. 29. h u V K f für St. Marien-Kirche noch eines 
Ei. Selbſarenl at Flügel- Speic er er AU 0 5 mit D 901 i . 5 g e denn derſelbe ent- 
Dient 


Logſe zur Weimarer Gilber- Brodbänkengaſſe 47. den Teri der ſed 
Lotterie a bei Ernürenun Gtahlpanzerirelor, tag, den 2. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich Nr. —. 8 hält nicht nur den Text der jebes- 
—— Sommer] roſſenwaſſer, — Mee 0 billiaftſim Auftrage wegen Auseinanderfehung das Speicher- Orundffüch| et auch dle Tee Herze, weiße 


Für Schmiede. Brandgasse No. 1, 
1000 Nilo Schmiedeeiſen, genannt der Hanne en schauen 


welche auf der Krtillerie-Werk⸗ t e an Ort und Stelle öffentlich verkaufen a 
we lagern, find. billig abzu- im Die Daraus. Bedingungen werde EI bekannt Bi San 


Elingerdotterie wa 


a 25. Mai. Hans Opitz, 


he 1 7 geräumige 


e 
Dirigent” des "Rirhenhores. ER 


Drogerie, ben. Näheres bei Herrn mad) find auch vorher in meinem m gen aſſe Nr. 4, 
CC 0. | Setdinand Prore. [jener SEBIHL TERN Br nn oeli) Carıgenmarkt 32 MI MS. 5 Bi, ser Meg 
0 H Pa mittags an einer Privat-Geſell. 
gew re Berti, Ha aveloßs, 18 . hr geſtattet. ] Joh. ‚ac. Wagner Sohn. (64 5 nee e e 8. Schr 384 10 0 
Danis und einer kt & 7 1 cr, zu vermielhen. (1 eder we 
Eibing und den durch 1 0005 ai 8 1 Band ſowie Saat = Wicken offerirt vereidigter Gerichts - Posiafor und Auctionator, | 1 Jopengaſſe 23 x nee 2 
Benntlidhen Sanblungen, 463 zu 18, 2 25 ark räumungshalber billigſt Pura Danzig, Breitgasse No. 4 im Bun Den Chügen-Nönigvon@inen- 

— dieſelben“ 99 85 aranirt Julius Avis, Hundegaſſe 30. iani 22... Dean Er A. Tomie Dem 
Constantin Ziemssen’s e f , Wee Grand gin tes zenommn. ee e e ul Boppot, 3 bend 

ö , , » ‚ on 

Bi et: Mobititen⸗ Leihen. A, Willdor fl, es ie 155 50 Nute der Stadt, it meonash. ze R. 2 verm. bill ll. Parkſtrahe 4, find zwei möb-|Die Shüten- Gilde von Puft ut, 
es neue Buch von allge. Nr., 30, Kangenmarht Nr, 30, ſunter sünftigen Bebing, feeipänb, Nur berge 2 3 ꝗ (ie Mohnungen mit Ain. A.. 2. 19 abb. u. bekannt. Abr, u. bekannt. Abr. 
 »angenmarht Nr. 30. 5 5 

ace een toll, een Tauben, ii eier e gehören ca. Ga Di, 30 uo ſheken⸗ en itale mern ner Gaifon u vermiethen, Sammlung 
enen den [parunter:2 Paar Teit 26) ____Mme. Panſemer. Marienburg iu richten. äötifhe ron) 4 offer np fag 8. b oder Pane ſet 2 Hahn jabafciffer 2% Nenn 
euer Haupt. Aale Wan er- Blaue ichwän a Da 4 — Eine gut eingeführte lan billigſt Wilh. Wehl 586 Dee eee, ‚ Familie 
ſchi een. Preis 25 8 Diauen] 2 verdauen 1210 Eiſen-Handlung 7 TR = F. taberow. 5 5 si, C. 10 "Bang uhr 1 M 

riſ N N ilber] Sonntag zu beſehen. — 1 Deilpr., (deutſch- mu Bullen, A e [eil et alle 60a Treppe 8 172 M 10 2. 
fl kr 1151 It Welt Gelegenheitsgedichte hathol. Umgeg.) ift mit ob. ohne] 12—18 Monate alt, ſtehen zumiy halter und Correſpondent 0 0 Exped, der Daniiger Zeitung . 
in Röhrchen a 1 M empfi Grundſtück unter günft. Beging.] Verkauf b (51 2 5 + ſof. Antritt f. e. hieſiges iſt umſtändehalber eine Wohnung — — — 
N 15 N Werden „angefertigt Danzi|0609 an lde Kefer Stoermer |iteendeaen geld, Abrsulvon,s Simmern und, Subener] „Brut un Der, u, 

e nzig, 1 * * a 

5 Hen ever polbee.i Daumgartschs Gasse 30 f. SW, erbeten * al Naſſenhuben bei Danzig. I 3eitung erb, vermielben. ! Hieru eine Beilage - 


9 * 


Beilage zu Nr. 18911 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 23. Mai 1891. 


2 


* 


i 4 z ä 159,00, ganderb N ' ion- 
E Danzig, 23. Mai. vom 30. Mai bis ult. Juni 1890 Kae 501700 921 e er pla iin geiibrnet. "1838 ank 115 a . ee 300d er Naß- 
* [Jubiläum des Leib-Hufaren-Regiments.] im Monat Juli „ „ 2328 819 wurde er nach Dresden berufen, das ein 15 bee 187. Busch Wenden , e eee 
| Das Hufaren-Regiment hatte heute früh auf dem „ „ Auf „ 2226 = Sculpturen an Burde 3 fein ge 52555 Gibetbalbahn 221.50, Nordbahn 2830.00. Fran oien 
7 Ki ag De Han 603 und 1 5 „ Ar 218 gie ee. n read teilen Welden des "berühmten ZN, Bali ir 216.00. 451 208 bf DIEOR, 4525. 
arademarſch für den Anfang Auguft d. J. zu a 3 14 ifters in der idealen Plaftik zählen das Beethoven- „Dont.-Act. 90,90, Zabakactie 
| erwartenden Kaiſerbeſuch. dem Anſcheine nach 3 ee en 1815 277 Standbild in Bonn (1827), 3 Kaiſer Karis IV. | Pechſel 97,80, Deutiche Pläne 87.85, Kondener Died 
hatte das Regiment auf der Esplanade nicht ge- | „ „ Januar 1891 605 91 | ver der Prager Univerfität, fein Rafael für das neue | 118.45, Barifer Wechſel Napoleons 9,37, 
| nügend Raum für feine ee — es „„To 91 Mufeum in Dresden, Bon „denn 3 ie . Ruffiihe Banknoten 1.39 ½, Gilber- 
m er Platz gewählt werden. Re ä En „151 ich zu Berlin und Leipzig finden, die Stand- z 3 
r Ber ih, f on 1327 3159 ; PR Augufts II. und Aörners in Dresden, Amfterdam, 22. Mat. Getreidemarkt. Weiten auf 


* [Oftdeutſche Binnenſchiffahrts - Berufsgenofien- ufammen von 13237 > 1 

ſchafk.] Aus dem uns foeben zugegangenen Der- | im Ganzen alfo von 16696 erſonen. des Fürſten Schwarzenberg in Mien, des Kerfogs | geſchäftsles, do. auf Termine höher, Ma 
1 für das Jahr 1890 entnehmen bene DReileis en IE Pre Verhaftet: 5 Per- Friedrich Wilhelm in Bräunſchweig und Leibniz in htober 175. Net {066 2 ee: 2 
g d e ben Berfid —.— beſanden ich 17817 well fonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Widerſtands, ka 21. Mat. I Mordverſuch.] Geſtern A 3 (Satubberi . 
f arbeiter ade Durchſchnittslohn 594 Mk. gegen 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 2 Obbadlofe. — | Abend feuerte eine hier zur Kur weilende Dame auf 19 Sen 1 52 erh 1 r. en N 
613 Mk. im Vorjahre betru 5 geſammte Umlage Verloren: von der Heiligengei gaſſe nach der Tobias · den engliſchen Offizier D'Neyll drei Schüſſe ab, ohne | De — 60% Br. Jubig. 7 ept. 
für das Jahr 1890 betru ˙97 270 Mk., von denen gaſſe eine braune Sammettaſche mit Inhalt, abzugeben zu treffen, und ſchoß dann auf ſich. gleichfalls ohne ntwerpen, 22. Mai. Weizen ruhig, Roggen un- 

42.838 Mh. für Unfallentfchäbigungen und 23128 Inh. | auf der e Erfolg. angeblich iſt die Dame die Frau O Neylls.] verändert. Nafer behauptet. Gerte unbelebt. 
; für Derwallungskoſten, der Reſt zur Einlage in | _Pillau, 22. Mal. An ber Derfchänerung unferer | die aber von ihm getrennt lebt. Die Frau foll, von [„ paris, 22. Mal. Getreidemarkt. _(Gchluhberiht) 
| den Referverfonds verwendet find. Der Durhfchnitts. | Stadt wird emfig weiter gearbeitet der Reft ber ain] Eiferſucht getrieben, dem Manne geftern gelotat ein | Weiten ruhig. per Mai_30,20, per Juni 30,10, per 
4 beitrag ergab auf den Betrieb 12 Mk. (gegen 8,82 im] Wege zum Bahnhof ſtehenden alten Linden und Pappeln | und ihn 3 Begleitung weiblicher Perfonen getroffen | Juli-Ausuft 29.60. per Gept.-Deibr. 29,20. — Roggen 
Dorjahre)- auf je eine. versicherte Perſon 4.37 (3 25) iſt gefällt. An ihrer telle ſind zu beiden Seiten des rei die fie anzugreifen verſucht hat. Der Mann ruhig, per Mai 19,00, ner Sp ‚190 
und auf je 1000 Mh. Cohn 9,30 (6,70). Der Reſerve. Weges Kaſtanienbäumchen gepflanzt worden, die in] ſtieß fie a und nun jeg bie Fran einen Revolver | per Per Mai 4 Der Juni 3,40, per Juli-Aug. 64,0, 
fonds enthielt am Schlusse des Nechnungs jahres 1890 | kurzer Zeit ſchöne Alleen bilden dürften. der aus der [und Nase auf ihn. der Mann verweigert jede Aus- 5 r 12 Ze Br 
122366 Mh. Cs wurden im ganzen 336 Unfälle ange- | Plantage in bie Seftung an der Norbofteite mündende kunft. Kuch der behandelnde Arzt vermeigeri die 00. — "Gpiritus, träge, ver Mai 42,25, Der 
meldet, von denen 109 entſchäbigt worden find, in 47 | Steg ift in einen welten chauſſeeartig hergerichteten] Auskunft. Die Frau hat an der linken Hand eine Junt 42,25, per Juli-Auguff 42,25, ner GepfbrDeibr. 
Fällen trat ber Tod der Verletzten ein. Gegen bie Feft- | Weg umgewandeit worden. Die alte, unſchöne Holz- | Brandwunde und befindet ich im ſtädtiſchen Arankenhaufe, | 39,25. — Wetter: Schön. 
ſetungen der Rente feitens der Genoſſenſchaft wurde brücke innerhalb der Seſtung hat einer neuen aus wi n 20. Mal. Der Engagemenis-Berira u der [ Paris, 22. Mat. (Ghluheourfe.) 3% amortifirb, Rente 
von 63 Verletzten die Entſcheidung der Schiedsgerichte] Stein und Eiſen Plat machen müſſen. So kann mas mfängerin: Fräulein Ella Forſter (früher in | 99,20. 4% Rente 93,90 an 10920 8% tat 
angerufen, melde in 36 Fällen auf Abweiſung der | letzt bequemen Jußes vom Strande durch die Plan. Santi) if auf die Dauer von fünf Jahren, bis zum | Rente 92,55, öfterr. Golde, 95%, 4% ungar. Boldrente 
Kläger erkannten. tage bis zum Tief gelangen, ohne die Stadt berühren 30 April 1897, verlängert worden. < 1,06, 3. Oxientanleihe 75,31. 4% Kuſſen 1 ‚40, 
5 1 Dom königt. Provinzial- | iu müſſen. Vörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 4% Ruſſen 1889 97,20, 4% unific. A Tan 15 
1 er Termin zur altung einer 8 3 irien-Depeihen der Danziger Zeitung. ner B 
Herbftprüfung am hieſigen ftäbfilchen 9 — Vermiſchte Nachrichten. örjen P 113 3 12,00. 


Termine höher, per November 253. — Roggen loco 


h r 2 idemarkl. Weizen loce | Franzoſen 600,00, Combarden 251,25, Comb. Prioritäten 
8 auf die Zeit vom 9. bis 15. Oktober cr. an- | Berlin, 22. Mai. Die Herren Hermann Jahnke und rußkan Je ener beet euer 282g. — Nossen] J. Banaue oftomane 577.50. Banque de Baris 788,75, 
raumt worden. William Schirmer, Berfafler des Polnsſchaufpiels -ein] ſoco ruhig, mecklenturgiſcher loco neuer 212—216, ruft. | Banaue 378.50 Neri e . Urebit foncien 1251.25, bo. 

„ Iprivatſchule.] Dem Profeflor Herrn Dr. Schultz] Küſing“ nach der Dichtung Fritz Reuters), veröffentlichen] loco zubig, 2. — Hafer zubig. — Gerite ruhig. | Wein 32.50. bo eridional- * ‚00, 23 
hierſelbſt iſt von der hieſigen hönigl. Regierung die | eine „offene Erklärung“ in welcher mitgetheilt] — . Jun 303 felt, loco Zuni Jul 31 1 538.75, Gueshanal-Actien 2828,00. Part en 1388 


widerrufliche Erlaubniß zur Uebernahme und Leitung | wird, daß beſagtes Schauſpiel am Sonntag, per Hi i Tor: her edit Cnonnais 766 een Y 
der Neumann’ichen Privatſchule, welche den Zwech je 24. d. M., Tas den Verein „„Frele Boihsbühne im e eee ee eee 853000. "Fras 4% 585.00 B. de France 443 1 
in drei Abtheilungen Knaben für die unteren Klaſſen | Hftend-Theater zur runs gelangt, jedoch unter [Standard white loco 6,45 Br., per Auguft deibr. | Pille de Paris de 9 

der höheren Lehranftalten oder für das bürgerliche] Weglaſſung des patriotiſchen Schlußaktes. Ten Ein- 6,65 Br. — Weſter: Trüb 


Leben vorzubereiten, ertheilt worden. ruch der Verfaſſer gegen dieſe „willkürliche und amburg, 22. Mal. Zuckermarkt. Nübenrohiucker | Sendener Wechſel kurz 25.59% Cheaues a. London 
Section. Gestern Vormittag fand durch eine lenden ne re 52 le habe 55 Vor- 1. Product Baff 88% Rendement. neue Ufance, Kr B. Born Denke 2. * Sb e 
Gerichtscommiſſion unter Zuziehung der Gerichtsärzte | ſtand des Vereins unberückſichtigt gelaffen. 5 Hamburg Ber Mai 13,15, per Augult 13,35, ver R ARE — Neue 37 Rente 92.28 neue SOON, 
die Section der Leiche des hier am Abende des dritten * [Aus dem „Selbſtmörder-Kanal⸗ J. unter welchem] Oktober 12,40, per Dezember 12,30. Stena. _ 8 22. Mai. (Schluß courſe.) Engl. 21 
Pfingftfeiertages im gauſe Tiſchlergaſſe Nr. 59 durch] Namen der Candwehrhanal bei der Berliner Benölhe- ber Bat 90 5e Gepfeniber 82% per Debender i. gen Br. 4% Costs i . lat. S Rente dfn, Pombieh 
den Seefahrer und Schiffzimmermann Reichat er.] rung bekannt ift, wurden in dieſem Monat nicht weni- | per Mar, 72. Mehaupler er t be enden e 2 cont. Rulfen von 1889 @. Gerie) 2 
ſtochenen Hufaren Johann Schikanowski ſtatt. Der ger als acht Ertrunkene gezogen, und außerdem noch] Bremen, 22. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) | Türken 177/s, öfterr. Gilberrente 79, ter, Goldrente 94, 
Verbrecher Reſchat wurde in Ketten gefeſſelt durch einen zwei Perſonen, welche hineingeſprungen waren, lebend | Standard white loco 6,40 Br. Ruhig. i ier 717,6 
Gefängnißbeamten, behufs Anerkennung der Leiche an, | gerettet. Donnerſtag Nachmittag ſtürzte ſich wiederum Favre, 22. Mat. Kaſſee. Good average Santos per | 312% privil, Aegnpter 90 ½, 4% unific. Aegnpter 95. 
a 5 . Pabiin Es —.— lich au 2. ein 18jähriges Mädchen von der Potsdamer Brücke Dei. ne September 103,50, per Derember . 99ʃ½. ar N Tributanl. 
raßen eine Menge Publikum angeſammelt, welches i i „ Die alsbal 5 > 3 2, 8, { 
Miene machte, an dem gefeſſelten Verbrecher Seit 1 ee neee den e — ae es 5 Zi. ag ee sau) W 187 42 285 ee L. Apes 58. Jg. 
juftig zu üben. Es gelang daher nur unter Zuziehung [nommenen Rettungsverfuce blieben erfolglos; auch die 7 9275 e Gold ate 90.205 Gottharb⸗ 5% Bolbanleipe vag 1885 68, do. 92% u ere Geld. 
von vier Schutzleuten den Verbrecher vor Angriffen | Leiche der Unglücklichen, welche ziemlich elegant ge- | bahn 147,80 Disconto-Commandit 182,70, Dresdener | anleihe 39, Neue 3% Reichsanleihe 81½, Silber Ait 
des empörten Bolks zu ſchützen und denſelben unter kleidet war, ward bis jetzt noch nicht aufgefunden. Bank 141,60, Bochumer Guhltah! 128,40, Dortmunder | Pladdiscont. 4. 
dieſer ftarken Bedechung nach der Gefängnifizelle des Lübbenau, 20. Mai. Bei einem am dritten Pfingft- | Union St.⸗Pr. 67.00, Gelſenkirchen 158,00, Harpener London, 22. Mai. Getreidemarkt. (Gchlukbericht,) 
Centralgefängniſſes auf Schieſſſtange zurückzuführen. feiertag vom Kriegerverein in Willmersdorf veran- 10680 . 170,60, Caurahütte 124,80, Portugieſen ] Fremde 0 hae 11050 85 et; Weizen 
*I Volksbrauſebad.] Das am 30. Mai v. J. der alteten Schießen wurde ein 12 jähriger Knabe, Pflege- . eit. nen 2 J } . 5 
Ben ung ———— in der Len;- ind des Bauers Müller, erſchoſſen. Dfies Be 95 28 5 8 ae 8 15. Fa ieh Fe ne Ge 3 
fe ft bis zum Schluſſe des Nechnungsſahres 1890/91 | Dresden, 22. Mai. Der Bildhauer Ernſt Julius | 4% Goldrente 110,70, do. ungar. Goldrente 104,60, 5% | Hafer träge, ruſſiſcher feit, ſchwediſcher Safer le she 
eſucht worden: 5 Hähnel, deſſen Tod telegraphiſch gemeldet iſt, ſtand im J Papierrente 101,38, 1860er Coofe 139,00, Anglo-Auft. | ibeurer. Wetter: Heifer klarer Himmel, 


London, 22, Mai. An der Hüfte 3 Deiyentadungen — Nalſin, Petroleum Standard white in Newyork 6,90 — Kartoffelme 1 loco 2475 M. — Trockene Kar- 28 5 5 Lemberg, Stettin, 306 Plancons, 


angeboten. — Wetter: Heiter, klarer Him bis 7,20 Gd., do. Standard white in mi: Fark, 6,85— 1 toffelftärhe 23,75 M — Erſen loco Futterwagre 160 5 St. Kantt 
lasgow, 22. Mai. Die e von Nobeſſen in den $ 7,15 Gd., rohes Petroleum in Newyo Bipe- | bis 170 M. e 172 bis 190 M — Weizen. 709 0 Fi 7. ‚Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Graudenz, 
Stores belaufen ſich auf 5 u ir gegen 755.059 (ine ge 7 ze 685/5, indie 6885/8. Leicht. ] mehl Nr. 00 32,00 bis 30,00 M, Nr. 0 27,50—25,50 En eldſt 55 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe | — Schmal loco 6,65, do. Rohe u. Brothers 7,15. — I M — Roggenmehl 15 0 und 1 . 1,5 Bere, do., 1 — do., 80000 Kar. Feldſt. 
befindlichen Hochöfen beträgt 63 gegen 86 im vorigen | Zucker (Fair refining Musea 8 2/1. — Kaffee Marken 30,40 M, per Mai 23,70—28,85 00. 7 80 Mal- Sowgriomanl, Wegener, Uscnlug, Danzig,_951 Plan- 
ahre. SE Rio-) 20. ui 4 7. low ordinary per Juni | Juni 28,30—28,50 „, per YJuni-Suli 2760 cons, 7115 St. Kanttannen, 31 . 3110 runde, 
lasgow, 22. Mai. „ (Schluß.) Mixed 3 N Au u TA er Juli - l 26,60—26,75 , per Ge We Bieber 12716 Dein Eifenbahnichizeile 
ninnbres warrants 53 sh. 6d Rewnork, 22, Mai 0 wechſel auf London 4,83 /, — [ 25,50—25,55 U — Betrolsum loco 22,8 M, per Sept. Gien 1 Kahn, Kleiſt, Mies iawä⸗ Kuriebrack, 
Liverpool, Mai. GGeſreldemarkt Weiten itetia, Rother Weizen loco 1,13%, per Mai 1 12½, per Zuni | Oktober 232 A, per Okt.-Nopbr. 234 AM, — Nüböl 100 890 5 gr. Seien 
Mehl ruhig, Mais ih d. niebriger. — Wetter: Trübe. 1,10%, per Desbr. 1,05. — Mehl loco 4,50, — Mais loco ohne Jaß 60,2 A, per Mai 81,3—61,2 M, BT Orlekowski, 1 Kahn, 1 Niesjawa, Marien- 
* ur „22. Mai, 8 ‚Zate loco per Rovbr. 0,81 — Fracht 1. — Jucker 215/16. 2 9 61,2—61,1 A, per Geptember-Oktbr. 61, burg. 100 500 Agr, Zeldſtein 
PAR — my 40. anf! 11, 48.00 8 Seins 10 13700. 7777——T—T—T—T—TGTbT— ̃7˖˙˖ — —— —— ei 10 7410 m 1 m ohne 84 00 2 5 516 . 5 N 12 ir N, Heriberg- Niesiawa, Graudenz, 
er loco auf loco 45, einſaa — 2 5 euer 4 U, gr. Seldſteine. 
— Wetter: Seit Productenmärkte. Den J 21,8. Al, per Blat den 5e l, Nach ane hee Ulano, Thorn, 1198 Rund- 


Rewnork, 21. Mai, (Schluß er Wechlel auf Berlin, = ee. Weizen loco 225—245 Ml, zer er, Juni - Juli 51,4 42515 Al, ner ga 1 0 51,9 i Je 15 Aundt dran 


London 160 Tage) 4,83 ½, Cable Transfers 4,88, | Mai 245—247 an en, Mai-Juni 232—233,25 M, 5 3 Al, per Auguft⸗Septbr. 51,9—52 = v6 . Schmidt 1 Hahn. Ralinowskl, Niesjawa, Marien- 
Wechfel N (60 Tage) 5,23, Wechſel auf Berlin Juni. Juli 230,75 282,25 Al, per Sn ae 2 . 22 220, 80— Fi 48,0 48,3 AN, per Neher Roben er 45,1— | bur 155 50 900 Kar, Jeldſteine. 

(60 Tage) 4% fundirte 3 118, Canadian | 221 M, per Sept.⸗Oktober 211,50—2 Roggen 4 M, per Novbr.-Deibr. 43,2—43,6 M. . iſchwitzki, I Sahn, do., do., do., 50000 Agr. Zelbft, 
Da fic-Actien 18% entral-Pacific-Act. 30¼½, Chigago- loco 200—211. M. 2 75 Mai 205724050 M. per —T—?CéUͤ—ö— —.— Steller ade Davy, Stetlin, 2206 lancons, 

n Actien 107½, Chic. Nil.- u. St, Baul- | Mai. Juni 202,50 203,75 M, per 5 197.50 — 1 Thorner Weichſel- Rapport. 2175 Balken, 214 Eiſenbahnſchwelſen. 

Adtien 62, Illinois-Central-Actten 97, Lak e-Ghore- 7 er 1 185 8 uft ie per Lewand owe. 1 Kahn, Ben, Thorn, Bromberg, 
Michigan: Sout Keen 108¼ Louisville u. Naſhpille⸗ 7 h tober 185 — Helen 17 172— Thorn, 515 7 5 Waſſeritand: + 0,90 Meter. 126.000 Ker. Siegel. 

Actien A: ewy. Cake-Erie- u. Weſtern. 1 30% 192 U, oit- und er 178—181 A, pom- cm. . ſchön. a Theil und ner» 
Newy., Lahe-Grie- u. Weit. ſecond Dior E 00½, 18.18 und uckermärker 179—183 M, 9 Mun er Stromab: Aten: U ‚ getrmonn, — das Seuilie ton und Ci terariſche 

ahn, per 3 8 Kleiſt Nieszawa, Kurzebrack, 155 i 


Newg. Gentral- u. Hudſon-River-Actien 1 Northern⸗ 9—183 , fein ſchleſiſcher 134—188 N ab zielen, Handels, Marine-Iheil 
iH, Preferreb. Kenan 67½½, 1 u. Weſtern. Pre- Mai 173—173,50 M, per Mai-Juni 168— 168,50 M, 75 000 Kar Mein — fü den Inferaken 


eine. belt: N. Klein, — für den Inferaien- 
erred-Actien 52½, Philadeip hig. und Reading.“ SEE per June 89300 166,15—167/ 50 M, 11725 Yult- August 158 er Fe Varsjarski, Biahia, Thorn, 243 Rund- 
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1½, Atchinſon Topeka und Santa Je Actien 29/8, I JUL, rege ober 146,50—157,25 MM — ais hiefern, 3117 n "ra Sleeper, 42 St. Kreuz- 5 . eee ee 
Union - Bacific- Actien 4/8, Wabaſh, St. Louis- Ioco Peso 5 M. per Mai 161 a 7705 5 „. Mal bel 3, 4534 Eiſenbahnſchwell Rothe Berbeaurmeine yon bezogen, a Flaſche 
Bacific- Brefered - Actien 20½, Silber Bullion 97. — i 149 M nom., per Juni. Juli 147,800 1 Der Selleck, Schulz, nee, Forbon, 4314 Rundkiefern, 10, und 2 Al bei fl. Kurowski, Breitgaſſe 89, Beters- 

Baummolle i in Rewnork Su do. in New. Orleans 85/8. Sent lt. 11,50 Ai nom. — Bertie loco . — 2585 Cifenbahnichweiten, * 8. 
— as 2 a ERBE ee ee Er or EEE EEE VERECELEERETAUN EEE STREET THREE TEEN 


auf I und Disconto-Commandit. Inländiſche Eiſenbahnactien tendenzirten feſt und begegneten auch in Mariendurgern 
und Oſtpreußen auf Grund beſonderer Verhältniſſe lebhafterer Nachfrage, die zu guten Untas An führte. Aus- 
ländiſche Bahnen waren im ganzen bei kleinem Geſchäft gut behauptet; mehr offerirt und matter waren Duxer, 
die 190 Ki ger geſtaltenden Ang anerhiniffe ein ſtärkeres BR Ei en Franzoſen, Lombarden. Nontanwerthe hatten ieh Handel, aber recht feſte Haltung bei Bevorzugung von 

lich exregten, aber nicht beſonders umfangreichen Umfäßen faſt auf allen | Ultimofachen. Andere e piere in der Rn geſchäſtslos und ohne eigentliche Tendem; ein: elne 
Gebieten Bu mehr oder 5 erheblichen Rückgang in den Notirungen vexurſachte. enn ſich die Tendenz Brauereien bevorzugt, Pferdebahnen mehr offerirt. Fremde Fonds und finleihen in Vortugieſen weiter rüdt- 
auch ſpäter hin und wieder aufbeſſerte fo blieb fie doch bis zum Schluß eine überwiegend ſchwache und luftiofe, | gängig, ſonſt ſtill, aber gut behauptet. Preaßiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe ic. ruhig, ungefähr 
obgleich ſich Ya Verhältniſſe des Geldes im offenen Markte weiter beſſerten. Bankactien lagen beſonders in ihren ! wie geſtern. 


Im ia te. zu den Vortagen hatte 2 5 unſerer heutigen Bone eine Tele deprimirte Stimmung 9 00 | ſpeculativen Tres durchweg matt bei etwas ſtärkerem Angebot von Darmſtädtern, Berliner . 
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do. 2 0199 65.10 do. neue Rente. . 5 | 88,50 | Hamburg, 50thlr.-Cooſe 3 139,10 +Reidienb. -Bardub. „ Sean d Discantsanh.! 5 88,75 6 Berg u. 1. Güttengefeifetften. 
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„ Prov. „ 8 ss nl. . 8550 nion. . SER 2 5 h 5 1 8 
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ommerſche Pfander. . |312 | 96,40 | — : r:—:r.ĩêXt;9ĩd¹⁊.— di5 a 20] Barihau-Mien .....1— , do, Hypoth.-Bank .| 111,80 | 61a ment a net TI — 
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